
Mit Anbruch der warmen 
Jahreszeit erkundigen sich 
Heimwerkerprofis, Hob-
byhausbauer und alle, die 
ihrem Zuhause ein Upgra-
de verpassen wollen, nach 
neuen Do-it-yourself-Pro-
jekten, Verbesserungs-
möglichkeiten und Fach-
wissen rund um Haus und 
Wohnung. Die Terrasse fit 
für den Sommer machen? 
Die ineffiziente, alte Hei-
zung vor dem nächsten 
Winter gegen eine neue 
Wärmepumpe oder pel-
let-gestützte Holzkesse-
lanlage tauschen? Den 
Traum vom gemütlichen 
Kaminabend im Wohnzim-
mer erfüllen? Oder end-
lich den feuchten Keller in 
Angriff nehmen? Wie gut, 
dass es eine Messe gibt, 
die vielfältige Produk-
te, aktuelle Bau-Trends, 
intelligente Problemlö-

sungen, Expertenwissen 
und vieles mehr an Ort 
und Stelle vereint: die Saa-
le-Orla Schau. 
Das Herzstück der größ-
ten Regionalmesse Ost-
thüringens ist seit jeher 

ihr großer Baubereich: 
Hier findet sich alles rund 
ums (Neu-)Bauen, Sa-
nieren, Renovieren und 
Modernisieren. Auf kür-
zestem Wege lassen sich 
Angebote und persönliche 

Beratungen einholen, Ins-
pirationen sammeln und 
Bauvorhaben auf die Beine 
stellen. Kommen Sie direkt 
mit Herstellern und Fir-
menchefs aus der Region 
in Kontakt und setzen Sie 
gemeinsam Ihren Traum in 
die Realität um. 
Auch in diesem Jahr liegen 
die Themen Solarenergie 
und Photovoltaikanlagen 
wieder voll im Trend. Ge-
rade in Zeiten ungewisser 
Energieversorgung und 
stetig wechselnder Ge-
setzteslagen bietet sich 
hier die optimale Gelegen-
heit, sich über eigenprodu-
zierten Strom für Zuhause 
zu erkundigen. Eine hoch-
wertige Photovoltaikanla-
ge für das Dach des Eigen-
heims oder vielleicht ein 
Balkonkraftwerk für die 
Wohnung? Ein moderner 
Stromspeicher für den 

eigenen Bedarf in sonnen-
losen Zeiten? Aber welche 
Angebote passen am bes-
ten zu mir und lohnt sich 
das für mich überhaupt? 
Auf der Saale-Orla Schau 
bringen zahlreiche Exper-
ten wortwörtlich Licht ins 
Dunkel. 
Wer den Baubereich 
durchstreift, stellt schnell 
fest, dass sich hier für na-
hezu jedes Herzensprojekt 
auch gleich die passende 
Lösung findet. Egal, ob 
es sich um die Behebung 
eines unliebsamen Schön-
heitsfehlers am Eigenheim, 
eine lang ersehnte Moder-
nisierung, eine umfassen-
de Sanierungsmaßnah-
me oder direkt ein Fertig-
haus handelt: Hier lässt 
sich das Angebot der 
Region in Augenschein 
nehmen, vergleichen und 
direkt mit Fachleuten und 

Pößneck, 29.05.2026.  
Wenn der Frühling seine 
Hochphase erreicht, die 
warmen Sonnenstrahlen 
ins Freie einladen, die Na-
tur bunt explodiert und der 
Duft von Grillgut durch die 
Lüfte zieht, dann wissen 
echte Ostthüringer ge-
nau, wo sie am liebsten 
das letzte Wochenende 
des Wonnemonats Mai 

verbringen: auf der 34. 
Saale-Orla Schau!
Hier lassen sich bei frei-
em Eintritt einige schöne 
Stunden mit der ganzen 
Familie verbringen, Ins-
piration sammeln und Ta-
tendrang in konkrete Ide-
en verwandeln. Über 120 
Aussteller, mehr als die 
Hälfte aus der Region, zei-
gen in der Shedhalle und 

dem angrenzenden Frei-
gelände, was das Mes-
se-Motto „Haus.Garten.
Auto.“ zu bieten hat. 
Sie wollen Ihr Haus mit 
der neuesten Solartechnik 
oder innovativen Energie-
lösungen ausstatten, eine 
frische Fassade anputzen, 
die Wohnatmosphäre mit 
einer neuen Sitzlandschaft 
aufwerten oder sich über 

Gebäudeinstandsetzung 
informieren? Im großen 
Baubereich der Messe 
finden Sie die passenden 
Ansprechpartner, geballte 
Fachexpertise und kurze 
Angebotswege an einem 
Ort. Wen der aufkeimende 
Sommer zur Gartenarbeit 
oder Erholung im heimi-
schen Grün reizt, der hat 
auf der Saale-Orla Schau 

Es ist wieder soweit: 
Saale-Orla Schau in Pößneck!

34. Saale-Orla Schau vom 29. bis 31. Mai – größte 
Messe Ostthüringens – Das Erlebnis für die ganze Familie

Überblick
• Über 120 Aussteller
• Messe für die ganze Familie 
• Themen: Haus, Garten, Auto 
• Fr. 13 Uhr Eröffnung mit Herrn 

Landrat Christian 
Herrgott, Herrn Landtags-
präsident Thadäus König und

 Bürgermeister Michael Modde
• Highlight: 1. „Hähne-

krähen“-Wettbewerb (So.)
• Regionale Genusswelt 
• Verbraucherzentrale berät
• Buntes Bühnenprogramm mit 

Moderator Marc Neblung
• Live-Musik im Freigelände
• Familienfest am Wochen-

ende mit zahlreichen Bastel- 
und Mitmachangeboten

• Ballsportangebote vom 
1. SV Pößneck für Spontanteil-
nehmer

• Schachspiel-Angebot
• Capoeira-Vorführung und Ju-

do-Gruppe
• Bungee-Trampolin, Großraum-

spiele und Leiterspiel

Veranstaltungsort: 
Pößneck, Shedhalle, 
Viehmarkt & Gartengelände
Freier Eintritt an allen Tagen! 

Veranstalter: 
RAM Regio Ausstellungs GmbH 
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Eintritt frei!

Foto: RAM Regio

die Möglichkeit, den eige-
nen Garten neu zu den-
ken – sei es mit Saatgut, 
Profiwerkzeugen oder gar 
einem überirdischem Out-
door-Whirlpool. Und wer 
schon länger über ein neu-
es Auto sinniert, findet bei 
bekannten Marken wie u.a. 
Mercedes Benz, VW, ŠKO-
DA oder Hyundai reichlich 
Gelegenheit zum Probesit-
zen. Auch für das leibliche 
Wohl ist in zweierlei Hin-
sicht gesorgt: entdecken 
Sie kulinarische Feinhei-
ten oder neueste Gesund-
heitstipps – je nachdem 
wonach Ihnen der Sinn 
steht. Der Unterhaltungs-
faktor für Jung und Alt 
bleibt dabei natürlich nicht 
aus: freuen Sie sich auf ein 
buntes Bühnenprogramm 
mit bekannten Publikums-
lieblingen und neuen High-
lights. Beim Familienfest 
am Wochenende kommen 
außerdem auch die Jüngs-
ten unter uns ganz auf ihre 
Kosten! 

Sie sehen: Auf der größten 
Regionalmesse Ostthü-
ringens gibt es für jeden 
Geschmack etwas zu ent-
decken!

Bauen, Sanieren, Renovieren – auf einen Blick

Wir punkten mit 
Kompetenz,
Vertrauen und
Zuverlässigkeit.

Tel.
0 36 63/4 06 75 82

Herstellern besprechen. 
Finden Sie hier neue Fens-
ter und Türen, eine elegan-
te Terrassenüberdachung, 
Anbaubalkon, Zäune, Tore 
und Einfriedungen fürs 
Grundstück und vieles 
mehr.
Kurz gesagt: Wer baut, 
renoviert, modernisiert, 
saniert oder schlicht den 
Gedanken daran hegt, 
der sollte sich den gro-
ßen Baubereich der Saa-
le-Orla Schau nicht ent-
gehen lassen!
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Grußwort des Landrats 
des Saale-Orla-Kreises

Grußwort des Bürgermeisters 
der Stadt Pößneck

Verehrte 
Messebesucherinnen und 
Messebesucher, 
werte Ausstellerinnen 
und Aussteller,
liebe Gäste, liebe Famili-
en, liebe Neugierige!

Die Saale-Orla Schau hat 
sich über Jahrzehnte ihren 
festen Platz als größte Re-
gionalmesse Ostthüringens 
erarbeitet und steht stellver-
tretend für Qualität, Verläss-
lichkeit und Ideenreichtum 
– Werte, die unseren Land-
kreis zu einem attraktiven 
Standort für Unternehmen 
und einem erfüllenden Le-
bensmittelpunkt für Famili-
en machen. Vom 29. bis 31. 
Mai erwartet Sie aber nicht 
nur eine Leistungsmesse 
der regionalen Wirtschaft, 
die Saale-Orla Schau ist 
auch ein Ort der Begeg-
nung und des Austauschs 
– und ein Fest für die ganze 
Familie. Ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm 
und kulinarische Genüsse 
runden das Angebot ab 
und machen die Messe zu 
einem besonderen Erlebnis 
für alle Generationen.
Unter der bewährten und 

professionellen Regie der 
RAM Regio Ausstellungs 
GmbH präsentieren sich 
am Pößnecker Viehmarkt 
einmal mehr über 120 Un-
ternehmen, Institutionen 
und Vereine – davon etwa 
die Hälfte aus dem Saa-
le-Orla-Kreis und der nä-
heren Umgebung. Freuen 
Sie sich auf ein dreitägiges 
Informations- und Kaufan-
gebot, das sich mit den 
Schwerpunkten auf Haus, 
Garten und Auto drei zent-
ralen Bereichen widmet, die 
für die Menschen im länd-
lichen Raum von elementa-
rer Bedeutung sind. 
Meine Damen und Herren, 
die Saale-Orla Schau steht 
symbolisch für die Tatkraft 
und Vielfalt unserer heimi-
schen Wirtschaft und zeigt 
zugleich, welche Innovati-
onskraft, welches Engage-
ment und welch unterneh-
merischer Mut in unserer 
Region stecken. Gerade in 
so herausfordernden Zei-
ten, wie wir sie momentan 
erleben, sind solche Im-
pulse von unschätzbarem 
Wert.
Mein besonderer Dank gilt 
der RAM Regio Ausstel-

lungs GmbH aus Erfurt, die 
den jedes Jahr aufs Neue 
so aufregenden Messetru-
bel einmal mehr hervor-
ragend organisiert, sowie 
dem Ausstellerbeirat, der 
Stadt Pößneck und der 
Kreissparkasse Saale-Orla 
für ihre Unterstützung. Allen 
Ausstellern und Akteuren 
der Saale-Orla Schau wün-
sche ich gutes Gelingen 
und allen Besuchern beste 
Unterhaltung und eine er-
lebnisreiche Zeit in Pößneck 
im Saale-Orla-Kreis!

Herzlichst Ihr

Christian Herrgott
Landrat Saale-Orla-Kreis

Liebe Messebesucherin-
nen und -besucher,

ich freue mich sehr, dass 
die Stadt Pößneck vom 29. 
bis 31. Mai 2026 wieder 
Gastgeber der Saale-Orla 
Schau ist und heiße Sie 
herzlich willkommen zur 
bedeutendsten Messe un-
serer Region! 

Auch in diesem Jahr bietet 
die Saale-Orla Schau wie-
der eine Plattform für über 
120 Aussteller und damit 
vor allem zahlreiche An-
gebote für Sie, liebe Besu-
cherinnen und Besucher. 
Nutzen Sie die Möglichkeit 
des direkten Kontakts und 
suchen Sie das Gespräch 
mit den Anbietern. Neh-
men Sie sich Zeit, um Ide-
en auszutauschen und die 
Vielfalt unserer Region zu 
entdecken. Am Stand der 
Stadt Pößneck dürfen Sie 
sich neben Informationen 
zu Stadtentwicklung und 
Kultur wieder auf unser 
alljährliches Gewinnspiel 
freuen.

Mein besonderer Dank 
gilt der RAM Regio Aus-

stellungs GmbH sowie 
natürlich allen Ausstellern, 
ohne welche die Messe 
nicht möglich wäre. Ihr 
Engagement und ihre Lei-
denschaft stärken unsere 
gesamte Region! Als Er-
lebnismesse für die ganze 
Familie erwartet Sie auf 
der Saale-Orla Schau ne-
ben informativen und be-
ratenden Angeboten ein 
buntes Rahmenprogramm 
– und das wie gewohnt bei 
freiem Eintritt. 

An dieser Stelle noch ein 
weiterer Tipp von mir: Am 
Sonntag, dem 31. Mai, 
findet auch unser erster 
Pößnecker Sonntags-
streifzug der Saison statt. 
Tauchen Sie ab 13:30 Uhr 
gemeinsam mit unse-
rer Stadtführerin Christel 
Hoffmann unter dem Titel 
„Pößnecks süße Seite“ in 
die Entstehung der Pößne-
cker Schokoladentradition 
ein! Bei Interesse melden 
Sie sich einfach in unserer 
Tourist-Information. 

Und nun wünsche ich uns 
allen drei tolle Messeta-
ge auf einer interessan-

ten, unterhaltsamen und 
erfolgreichen Saale-Orla 
Schau 2026!

Herzlich, Ihr

Michael Modde
Bürgermeister 
der Stadt Pößneck 

Herzlichhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh, Ihr
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Christian Herrgott, Landrat 
Saale-Orla-Kreis
 Foto: Landratsamt

Michael Modde, Bürger-
meister Stadt Pößneck 
 Foto: Kati Neudert

Kurz notiert
Dauerhaft 

trockene Wände
Feuchtigkeit im Mauer-
werk bereitet Ihnen Pro-
bleme? BauSan bietet 
Ihnen die effektive Lö-
sung. Mit moderner Bohr-
lochinjektage schaffen sie 
zuverlässige Horizontal- 
und Flächensperren, die 
schnell, präzise und nach-
haltig gegen aufsteigende 
und eindringende Feuch-
tigkeit wirken. Shedhalle, 
Stand F03

Wohlig warm 
und hochmodern

Ein Kaminerlebnis auf 
höchstem Niveau bieten 
die Kaminöfen von HARK. 
Deutschlands größter Her-

steller für Holzfeuerstätten 
stellt seine neue Modellse-
rie vor, die innovative Tech-
nologie, edles Design und 
exzellente Verarbeitung mit-
einander vereint. Shedhal-
le, Stand B02 

Immobilien 
fair (ver-)kaufen

AURUM Immobilien be-
gleitet Sie als persönlicher 
und verlässlicher Partner 
beim Kaufen, Verkaufen 
und Vermieten von Immo-
bilien im Saale-Orla-Kreis. 
Durch transparente Bera-
tung, individuelle Betreuung 
und ein starkes regionales 
Netzwerk findet sich für je-
des Anliegen die passende 
Lösung. Shedhalle, Stand 
F02

Vom Traum 
zum Traumhaus 

Die OHB Hausbau-Gruppe 
steht für individuellen Mas-
sivhausbau mit höchsten 
Qualitätsansprüchen: vom 
klassischen Einfamilien-
haus bis hin zur modernen 
Stadtvilla oder dem geräu-
migen Bungalow wird jedes 
Haus individuell nach Ihren 
Wünschen geplant und er-
baut. Shedhalle, Stand 
A11

Viele Marken, 
ein Ansprechpartner

Als Mehrmarkenbetrieb bie-
tet das Autocentrum Hoff-
mann alles rund um Mobi-
lität: von VW, Opel, SEAT, 
CUPRA, !KODA und Suzu-
ki bis hin zu spezialisierten 

Angeboten für Wohnmobile 
und Oldtimer sowie profes-
sioneller Karosserieinstand-
setzung. Freigelände SOS, 
Stand A02

Fortbewegung 
der Zukunft

Wie sich moderne Elekt-
ro-Mobilität anfühlt, zeigt 
das Autohaus automüller. 
Hier haben Sie die Mög-
lichkeit, sich vom stilvollen 
Design und der innovati-
ven Technik der hochwer-
tigen Marken Hyundai und 
Mercedes Benz zu über-
zeugen. Freigelände SOS, 
Stand A01

Eine Stadt in Bewegung
Wer Pößneck von einer 
anderen Seite kennenler-

nen will, sich für aktuelle 
Stadtentwicklungsprojek-
te interessiert oder einen 
exklusiven Vorgeschmack 
aufs Stadtfest erhaschen 
möchte, ist am Stand der 
Stadt Pößneck auf der 
Saale-Orla Schau goldrich-
tig. Shedhalle, Stand Fo-
yer 01

Miteinander 
mehr bewegen

Wie stark soziales En-
gagement die Region 
macht, beweist die AWO 
Saale-Orla. Lernen Sie die 
vielfältigen Angebote für 
Familien, Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene ken-
nen, entdecken Sie, wie 
Sie Unterstützung finden 
oder selbst aktiv werden 

können und erleben Sie, 
was Gemeinschaft be-
wirken kann. Shedhalle, 
Stand A05

Zukunftsthema 
Energie

Die Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck zeigen, 
wie eine moderne, nach-
haltige und zukunftssi-
chere Energieversorgung 
für Ihr Zuhause aussehen 
kann. Ob Photovoltaik, 
Wärmepumpe, Fernwärme 
oder passende Strompro-
dukte – erleben Sie, wie 
Energielösungen intelli-
gent zusammenspielen 
und mehr Unabhängig-
keit von Energiemärkten 
ermöglichen. Shedhalle, 
Stand D03

Wissen ist Macht – be-
stimmt hat jeder diesen 
Spruch schon einmal zu 
hören bekommen, ihn 
mehr oder weniger ernst 
zur Kenntnis genommen 
und danach beiseitege-
schoben. Dabei steckt viel 
mehr dahinter als man auf 
den ersten Blick denken 
mag. Denn: Wissen ist auch 
Macht über die eigene Ge-
sundheit, die eigenen Fi-
nanzen, die Kontrolle im 
Ernstfall, Planungssicher-
heit und Zukunftsvorhaben, 
Lebensführung, Versorgung 

und vieles mehr. Kurzum: 
ein gut gefüllter Wissens-
pool ist unerlässlich. Doch 
wie gelangt man an dieses 
Wissen? Im Internet gibt 
es unzählige Seiten zu ver-
schiedensten Themen – wie 
umgeht man also die Gefahr 
auf Abzocke und Quacksal-
berei hereinzufallen? Indem 
man den Browser schließt 
und stattdessen einen Be-
such auf der Saale-Orla 
Schau einplant! 
Nutzen Sie direkt vor Ort die 
zahlreichen verschiede-
nen Beratungsangebote 

rund um alle Lebenslagen. 
Denn was passiert, wenn 
es passiert? Eine Frage, 
die schnell zum Verzweifeln 
führen kann, ist man nicht 
ausreichend darauf vorbe-
reitet. Doch egal, ob man 
mit dem Auto liegen bleibt, 
plötzlich eine wichtige Ope-
ration ansteht oder die Zu-
kunftssicherung geplant 
werden will – hier finden 
Sie die passenden Antwor-
ten. Der ADAC informiert 
u.a. darüber, wie Sie im Fall 
einer Panne wieder mo-
bil werden, die Thüringen 

Kliniken bieten ihr großes 
medizinisches Angebot 
dar und die Stadtwerke 
Energie Jena beraten rund 
um das Thema der Ener-
gieversorgung. Sie leiden 
unter Rückenschmerzen, 
wollen aber keine zusätz-
lichen Medikamente neh-
men? Informieren Sie sich 
bei Heilpraktikerin Sandy 
Immer, welche natürlichen 
Hilfsmittel Ihnen helfen 
können. Und wer schon im-
mer mal wissen wollte, was 
hinter einem PowerBoard 
oder ReflexPad steckt, ist 

bei Casada genau richtig. 
Sie oder Ihre Angehörigen 
benötigen besondere Pfle-
geleistungen? Die AWO 
steht Ihnen hierzu Rede 
und Antwort. Und bei der 
AURUM Immobilien GbR 
dreht sich alles um den 
(Ver-)Kauf von Immobilien. 
Sie sind sich unsicher, was 
Ihre Altersvorsorge betrifft? 
Die Deutsche Renten-
versicherung hilft Ihnen 
gern weiter. Holen Sie sich 
Tipps zu gesunder Le-
bensführung von der AOK, 
informieren Sie sich über 

Neuigkeiten und Highlights 
der Region an den Ständen 
des Landratsamts und der 
Stadt Pößneck, nehmen 
Sie Ihre Geldanlagen selbst 
in die Hand mit den Ange-
boten der Kreissparkasse 
Saale-Orla. Diese und wei-
tere spannende Informa-
tions-, Gesundheits- und 
Hilfsangebote stehen drei 
volle Tage für Sie bereit!
Erweitern Sie Ihr Wissen auf 
der größten Regionalmesse 
Ostthüringens und seien 
Sie bestens vorbereitet auf 
alle Lebenslagen. 

Wissen, was guttut
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1. SV Pößneck 
Rosa-Luxemburg-Straße 2
07381 Pößneck
03647/418679
www.sv-poessneck.de
Freigelände Familienfest

ADAC Novosel GmbH 
ADAC-Vertriebsagentur
Böblinger Straße 12
71088 Holzgerlingen
07031/6322220
www.novoselgmbh.de
Freigelände G18

AES EventConsulting 
Heidelbergblick 58
99734 Nordhausen
03631/4659700
www.aes-eventconsulting.de
Freigelände Familienfest

Almburschen Eduard Siegfried 
35606 Solms
+49 6442 - 9559678
www.almburschen.de
Shedhalle C14

AOK PLUS - Die Gesundheitskasse 
für Sachsen und Thüringen 
FB Veranstaltungsmanagement
Schleizer Straße 14
07937 Zeulenroda-Triebes
0800/1059086802
www.aokplus-online.de
Shedhalle E10

Artur‘s gourmet 
Inh. Artur Platonov
Hauptstraße 34
27616 Beverstedt
0172/9734203
Freigelände F19

AURUM Immobilien GbR 
Augenseestraße 21
07381 Pößneck
+49 152 01306025
www.aurumimmobilien.immo
Shedhalle F02

Auto Müller GmbH & Co. KG 
Autorisierter Mercedes-Benz 
Verkauf und Service
Zum Mühlenberg 1
07806 Neustadt/Orla
036481/2860
www.automueller.de
Freigelände A01

Auto-Centrum Hoffmann GmbH
Weidenäckerstraße 1
07381 Pößneck
03647/46910
www.hoffmann-mobile.de
Freigelände A02

Autohaus Kraft 
Dimitroffstraße 1a
07806 Neustadt/Orla
036481/2910
www.autohaus-kraft-neustadt-
orla.de
Freigelände SOS A07

AWO Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Saale-Orla e.V.
Schlettweiner Steig 5
07381 Pößneck
03647/42590
www.awo-sok.de
Shedhalle A05

Badusan GmbH 
Leutewitzer Ring 77
DE-01169 Dresden
+49 351 417910-0
www.badusan.de
Freigelände SOS F28

BauSan 
Inh. Steven Bretschneider
Altgernsdorf 20
07957 Langenwetzendorf
036623/21730
www.bausan-trockenlegung.de
Shedhalle F03

Behindertenverband 
Saale-Orla-Kreis e.V. 
Oettersdorfer Straße 18a
07907 Schleiz
+49 3663 422 886
www.behindertenverband-sok.de
Shedhalle C10
Freigelände F28

Bergmann Beton + 
Abwassertechnik GmbH
Am Zeisig 8
09322 Penig
037381/8610
www.wsb-clean.de
Shedhalle B13

Bildungswerk BLITZ e.V. 
Jugendarbeit Pößneck
Bahnhofstraße 15
07381 Pößneck

03647/506493
www.bildungswerk-blitz.de
Freigelände Familienfest

Brandschutz Kaltenbach 
Ortsstr. 29
07381 Langenorla
+49 151 12971978
Shedhalle E11

Brilliant Effects 
Doreen Winklbauer
Bischofstraße 23a
04179 Leipzig
+49 179 5777201
Freigelände G10

Brömel‘s Conditorei & Catering 
Marcus Brömel
Bahnhofsgasse 1
07407 Rudolstadt
03672/422076
www.cafe-broemel.de
Freigelände F37

Butternut Box GmbH 
Münzstraße 12
10178 Berlin
www.butternutbox.com
Freigelände G09

Casada Deutschland GmbH 
Obermeiers Feld 3
33104 Paderborn
05254/9312490
www.casada.de
Shedhalle B12
Shedhalle A01

Con-Corp GmbH 
Neuer Wall 80
DE-20354 Hamburg
+49 40 334692444
www.con-corp.de
Freigelände SOS F20

Dachdeckermeister Jörg Ortlepp
Döbritzer Staße 24
07381 Bodelwitz
03647/428443
www.dachdecker-ortlepp.de
Shedhalle E03

Deutsche Rentenversicherung Bund 
Hohenzollerndamm 45
10713 Berlin
030/86581624
www.deutsche-
rentenversicherung-bund.de
Shedhalle F10

Deutsche Stiftung Mediation 
Arastraße 20
85579 Neubiberg
03643/778944
www.deutsche-stiftung-mediation.de
Shedhalle F01

DRK Kreisverband 
Saale-Orla e.V.
Oschitzer Straße 1
07907 Schleiz
03663/42110
www.drk-sok.de
Freigelände Familienfest
Shedhalle C11

Elementum Navitas Arnstadt UG 
Elxlebener Weg 10
99310 Arnstadt
0176 56965853
www.elementum-navitas.de
Freigelände G19

ENERFUX 
Alt Blankenburg 62
13129 Berlin
+49 30 – 92 40 55 54
www.enerfux.de
Freigelände F24
Shedhalle B04

Enno Nikodym 
Hauptstraße 59
04420 Markranstädt
01577/3743042
Freigelände SOS F17

Enpal B.V. 
Koppenstraße 8
10243 Berlin
+49 30 30 80 80 52
www.enpal.de
Shedhalle F05

EPS-Solarstrom GmbH 
Lahnsteiner Straße 7
07629 Hermsdorf
+49 36601-209523
www.eps-solarstrom.de
Shedhalle E12

Eventurion ONE GmbH 
Franzensplatz 7
07381 Pößneck
+49 (0) 176 813 057 99
www.eventurion.de
Freigelände G09A

Firma Sandro Köstler 
Werkstr. 50
04575 Neukieritzsch
+49 163 5837145
Freigelände F08

Freizeitzentrum Pößneck e.V. 
Franz-Schubert-Straße 8
07381 Pößneck
03647/414577
Freigelände Familienfest

Funke Medien Thüringen GmbH 
Gottstedter Landstraße 6
99092 Erfurt
0361/2274
www.funkemedienthueringen.de
Freigelände A08

Garten Arnshaugk 
Arnshaugk 27
07806 Neustadt/Orla
0176/91432991
www.arnshaugk.com
Freigelände G04

Johannes Gerstung 
Baumaschinen Gerstung
Industriestraße 23
36466 Dermbach
17632924997
www.baumaschinen-gerstung.de
Freigelände SOS G07

Gilbert Kräupel e.K 
Zwickauer Str. 187
09111 Chemnitz
+49 177 6300300
www.gk-sanierung.de
Shedhalle B09

Grundstücks- und Wohnungs-
gesellschaft Saale-Orla mbH 
Turmstraße 52
07381 Pößneck
03647/43460
www.gwg-poessneck.de
Shedhalle A03

H.M. Pallhuber GmbH & Co. KG 
An den Nahewiesen 8
55450 Langenlonsheim
06704/2011268
www.pallhuber.de
Freigelände F14

Hagebaumarkt Pößneck GmbH 
Weidenäckerstraße
07381 Pößneck
+49 3647 4479360
www.hbm-poessneck.de
Freigelände G20

Hark GmbH & Co. KG Kamin- 
und Kachelofenbau
Hochstraße 197-213
47228 Duisburg
02065/9970
www.hark.de
Shedhalle B02

Heim & Haus 
Verkaufsleitung Saalfeld
Brucknerstraße 8
07318 Saalfeld
03671/512121
www.HeimHaus.de
Freigelände SOS F04

Heilpraktikerpraxis Sandy 
Immer Institut holistische 
Gesundheit
Am Pinsenberg 3
07387 Krölpa
0176/32208029
www.heilpraktiker-immer.de
Freigelände F23

Herbert Feuchte Stiftungs-
verbund gemeinnützige GmbH 
Pädagogisches Zentrum Schleiz
Schießhausweg 2
07907 Schleiz
03663/422424
www.stiftungsverbund.de
Shedhalle A08

HOTT Bautechnik
Kopitzsch 17A
07819 Miesitz
www.hott-bautechnik.de
Freigelände G08

HQ Beton Manufaktur 
Mühlweg 12
07381 Oppurg
0173/6992879
www.hq-beton.de
Freigelände G01

Jemako Rita Stendel
An der Hasslach 30b
96342 Stockheim
JEMAKO-Shop.com/Stendel
Freigelände G15

Jeschky Eis 
Mittweidaer Straße 75 a
09249 Taura

+49 171 5481509
Freigelände A06

KAMPFSPORTCENTER RÜBESAM 
Wiesenweg 26
07387 Krölpa
+49 3647 5051770
www.kampfsportcenter-rübesam.de
Freigelände SOS Familienfest

Kleintierzuchtverein T528 
Birkigt Kaninchen und 
Geflügel e.V.
Kirchgasse 15
07333 Oberwellenborn
+49 3671 614928
Freigelände SOS 
Hähnewettkrähen

KomBus GmbH 
Poststraße 39
07356 Bad Lobenstein
036651/63110
www.kombus-online.de
Shedhalle D08

Kreissparkasse Saale-Orla 
Am Sparkassenplatz 1
07907 Schleiz
03663/4610
www.ksk-saale-orla.de
Shedhalle F06

KT Kanal Türpe Gerolzhofen 
GmbH Niederlassung Gera
Pohlitzer Straße 60
07552 Gera
+49 365 5522606
www.kanaltuerpe.de
Freigelände G05

Küchenhaus Hampf 
Bahnhofstr. 6
07318 Saalfeld
+49 176 55486560
www.kuechen-haus-hampf.de
Shedhalle B14

Landespolizeiinspektion 
Saalfeld 
Promenadenweg 9
07319 Saalfeld
03671/561503
www.startpolizei.thueringen.de/start
Shedhalle B01

Landratsamt Rheingau-Taunus
Heimbacher Straße 7
65307 Bad Schwalbach
06124/5100
www.rheingau-taunus.de
Shedhalle B03B

Landratsamt Saale-Orla-Kreis
Oschitzer Straße 4
07907 Schleiz
03663/4880
www.saale-orla-kreis.de
Shedhalle B03

Landratsamt Neuburg-
Schrobenhausen
Platz der Deutschen Einheit 1
86633 Neuburg an der Donau
08431/908330
www.neuburg-schrobenhausen.
de/tourismus
Shedhalle B03A

Läßig Heizungstechnik 
Torsten Läßig
Pößnecker Straße 51
07381 Bodelwitz
03647/415756
www.laessig-heizungstechnik.de
Shedhalle D04

LBG GmbH Lutz Dewaldt
Im Tümpfel 1
07381 Pößneck
03647/445550
www.lbg-bautechnik.de
Freigelände G03

Jessica Semmler 
Selbst. Schönheitsberaterin 
mit Mary Kay
Ortstr. 74
07819 Miesitz
+49 171 2715333
Shedhalle Foyer 03

Messevertrieb Saat 
Heidering 19a
30625  Hannover
+49 511 44453901
www.lisacare.de
Freigelände G06

Metall – Handwerk 
Naguschewski GmbH & Co.KG
Raniser Straße 36 a
07381 Pößneck
03647/5067889
www.metallbau-metallhandwerk.de
Freigelände F05

MVZ GmbH der Thüringen Kliniken
Rainweg 68

07318 Saalfeld
+49 3671 541336
www.thueringen-kliniken.de
Shedhalle E02

My-Salesman Energiekonzepte 
Zur schönen Aussicht 2
07751 Jena-Zöllnitz
03641 - 2719039
www.my-salesman.de
Shedhalle A07

O’Donnell Moonshine GmbH 
Weserstraße 184
12045 Berlin
030/12088330
www.odonnell.de
Freigelände G14

OHB Hausbau-Gruppe 
Thomas-Müntzer-Straße 62
99885 Ohrdruf
03624 307040
www.ohb-hausbau.de
Shedhalle A11

Oldenburg Fenster, Türen & Design
Am Teichrasen 27
07381 Pößneck
03647/412949
www.Oldenburg-Wintergarten.de
Freigelände F02
Shedhalle D01

Original Henkel Alusysteme GmbH 
Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal
035033/71290
www.henkel-alu.de
Freigelände F22

Party-Füchse Veranstaltungs-
service Fischspezialitäten / 
Burger & Pommes 
Inh. Annett Fuchs
Geißen 23
07589 Saara
0365/814605
www.partyfuechse-geissen.de
Freigelände F38

Pharmachem GmbH & Co. KG 
Pharmachem Straße 1
07381 Pößneck
036738/659272
www.pharma-poessneck.de
Shedhalle C13

Philip Morris GmbH 
Am Haag 14
82166 Gräfelfing
089/72470
www.iqos.de
Freigelände F12

Pieroth Deutschland GmbH 
Burg Layen 1
55452 Burg Layen
06721/965140
www.pieroth.de
Shedhalle A12

PORTAS- Fachbetrieb 
Nico Sassner
Am Teichrasen 10
07381 Pößneck
03647/415945
www.portas.de
Freigelände F01

Thomas Reinold
Moskauer Str.15
04158 Leipzig
0178/6884252
www.nie-mehr-streichen.de
Freigelände F16

Regionalverband ORLATAL 
„Gartenfreunde“ e.V. Pößneck
Straße des 3. Oktober 2
07381 Pößneck
+49 3647 414681
www.gartenfreunorlatal.de
Freigelände G12

Robert Frei Technische Lösungen
Wannenhäusern 4
88048 Friedrichshafen
07546/1657
www.raketenofen.com
Freigelände G11

S.R.TS 
Burgweg 10B
30900 Wedemark
0163/2246115
Shedhalle D10

Servicum GmbH 
Moritz-von-Rohr-Str. 1a
07745 Jena
03641/5547711
www.servicum.com
Freigelände A05

Siegmundiner Destillerie & 
Likörmanufaktur Restaurant-
betrieb Metzner UG
Ludwig-Jahn-Straße 4a

07907 Schleiz
+49 3663 4259180
www.siegmundiner.de
Freigelände G16
Freigelände F09

Stadt Pößneck 
Markt 1
07381 Pößneck
03647/5000
www.poessneck.de
Shedhalle Foyer 01

Stadt Pößneck c/o 
Stadtmarketing Pößneck GmbH
Straße des Friedens 20
07381 Pößneck
03647/4459800
www.poessneck.de
Shedhalle Foyer 01

Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck GmbH
Rudolstädter Straße 39
07745 Jena
03641/6880
www.stadtwerke-jena.de
Shedhalle D03

TEAG Thüringer Energie AG/ 
TEAG Thüringer Energie AG - 
Elektromobilität
Schwerborner Straße 30
99087 Erfurt
03641/8171111
www.teag.de
Freigelände A12

Kerstin Teich
Baby-Kinder-treff.de
Moskauer Str.15
04158 Leipzig
0341/6884252
www.baby-kinder-treff.de
Freigelände F18

Thomas Schlotter
Goerschnitz 39
07985 Elsterberg
0160/90311483
www.t.schlotter.hpreiss.de
Shedhalle Foyer02

Thüringen-Kliniken 
Georgius Agricola GmbH
Rainweg 68
07318 Saalfeld
03671/540
www.thueringen-kliniken.de
Shedhalle E02A

Thüringer Landtag 
Leitungsstab/PÖ 1
Jürgen-Fuchs-Straße 1
99096 Erfurt
0361 3772807
www.thueringer-landtag.de
Freigelände F25

TiefenTherm - Jörg Peter Meisel
Bürgerstraße 2
04279  Leipzig
www.tiefentherm.de
Shedhalle A04

Tischlerei Peter Hercher 
Kreisstraße 15A
98744 Cursdorf
036705/61075
Shedhalle C08

Trike-Piraten Thüringen 
Scholz & Jähnichen GmbH
Strößwitz 3
07806 Neustadt an der Orla
0173/1419743
www.die-trike-piraten.de
Freigelände A11

We build your Home 
Marco Müller
Berthold-Schmidt-Straße 14
07907 Schleiz
0175/5985772
Freigelände F07

TURM-Schuh GmbH 
Neustadt 4
07356 Bad Lobenstein
036651/6386
www.turm-schuh.de
Shedhalle E09

Verbraucherzentrale 
Thüringen e.V. 
Eugen-Richter-Straße 45
99085 Erfurt
0361/555140
www.vzth.de
Freigelände A04

Vitalfreunde GmbH 
Zum Zollamt 6a
18119 Warnemünde
0381/4405401
www.mare-kosmetik.de
Freigelände F27

Vorwerk Deutschland 
Stiftung & Co. KG
Augsburger Straße 10
99091 Erfurt
0361/26232880
www.vorwerk.de
Shedhalle E13

Wasserbetten Oase Zentrum für 
gesundes Schlafen
Schwarzburger Str. 25b
07407 Rudolstadt
03672/478783
www.saale-moebel.de
Freigelände A10

Wellness Point TLP GMBH
St. Marthastraße 13
AT-8733 St. Marein-Feistritz
0043 664 39 34 322
www.wellness-point.com
Shedhalle A10

Werbetechnik & 
Metallbau SCHMIDT 
Zollgrün Nr. 19
07922 Tanna
+49 36646 22368
www.werbetechnik-schmidt.com
Freigelände SOS A13

Wohnungsgenossenschaft 
Pößneck eG 
Rosa-Luxemburg-Straße 43
07381 Pößneck
+49 3647 51 10 600
www.wp-poessneck.de
Shedhalle D02

ZAUNBAU Naguschewski GmbH 
& Co.KG 
Raniser Straße 36A
07381 Pößneck
03647/46150
www.naguschewski.de
Freigelände F06

Zein-Haustechnik GmbH 
An der Tauge 13
07389 Ranis
03647/4633
www.der-zein.de
Shedhalle E01

Zweckverband Abfallwirtschaft 
Saale-Orla (ZASO)
Wohlfarthstraße 7
07381 Pößneck
03647/44170
www.zaso-online.de
Shedhalle C12

Kurz notiert
Wellness-Urlaub im 

eigenen Garten 
Sie wollen ein Urlaubsge-
fühl wie im 5-Sterne-Re-
sort ganz privat, im heimi-
schen Garten? Dann sind 
Sie bei der Firma Wellness 
Point genau richtig. Las-
sen Sie sich vom perfek-
ten Wellness-Erlebnis der 
luxuriösen Outdoor-Whirl-
pools überzeugen. Shed-
halle, Stand A10

Gartenträume wahr 
werden lassen

Pflastern, mauern, terras-
sieren, bepflanzen: HQ 
Garten & Landschafts-
bau macht aus Ihrer Au-
ßenanlage einen echten 
Wohlfühlort. Ein Highlight 
auf der Saale-Orla Schau 
sind hochwertige Muster-
platten direkt zum Anfas-
sen und weitere Angebote 
zu attraktiven Messeprei-
sen. Freigelände SOS, 
Stand G01

Saubere Sache
Gegen vermooste Geh-
wege, überwachsene 
Einfahrten oder die ver-
witterte Fassade bietet 
die Firma S.R.T.S. eine 
nachhaltige Lösung: Mit 
professioneller Reini-
gung und hochwertiger 
Kunstharz-Verfugung für 
Steinflächen sorgt das 
Familienunternehmen für 
dauerhaft saubere Außen-
flächen. Shedhalle, Stand 
D10



4 BUNTES PROGRAMM

Volle Fahrt voraus
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Für viele sind sie mehr als 
nur ein Gebrauchsgegen-
stand aus poliertem Blech, 
mit dem sich schnell von A 
nach B kommen lässt. Sie 
sind die Grundlage des Fa-
milien-Roadtrips, der lang 
ersehnte Wunschwagen, 
der Schritt in die vollelek-
trische Zukunft, das ge-
liebte Bastelprojekt und 
so weiter: Autos in allen 
möglichen Ausführun-
gen, perfekt angepasst an 
jedes erdenkliche Lebens-
modell und jeden Ausstat-
tungswunsch. Ob „Mutti-
kutsche“ oder schnittiger 
Stadtflitzer, Jahreswagen 
oder fabrikneue Maschine 
– auf der Saale-Orla Schau 
versammeln sich belieb-
te Marken zum Verglei-
chen, Probesitzen und 
Testfahrten vereinbaren. 
Keine Sondergänge von 
Autohaus zu Autohaus, 
kein zusätzlicher Zeitauf-
wand, keine Warterei: der 
Autofrühling bietet Ihnen 
den perfekten Überblick 
über neue Modelle und zu-

kunftswirksame Technolo-
gien an einem Ort.  
Mit dabei sind drei regio-
nale Autohäuser, die mit 
moderner Mobilität und in-
novativen Fahrzeug-Neu-
heiten aufwarten. Auto-
müller hat Highlight-Wa-
gen der Marken Hyundai 
und Mercedes Benz mit 

im Gepäck – vollelektrisch 
und damit voll im Trend. 
Das Auto-Centrum Hoff-
mann präsentiert passend 
dazu ein breites Angebot 
von VW, SEAT, !KODA, 
Opel, CUPRA und Suzuki. 
Und wer sagt, dass sich 
der Spaß auf der Straße 
immer auf 4 (oder 2) Räder 

beschränken muss? Ent-
decken Sie auf der Saa-
le-Orla Schau die einzigar-
tige Welt der Trikes – der 
dreirädrigen Motorräder – 
und lassen Sie sich anste-
cken von der Begeisterung 
der Trike-Piraten Thürin-
gen. Besonders beliebt 
sind ihre individuellen Tou-
ren durch Thüringen, vor-
bei an Burgen, Schlössern 
und den idyllischen Land-
schaften des Freistaats. 
Wer die skurrilen Gefährte 
bislang also nur von der 
Straße kennt, bekommt 
auf der Saale-Orla Schau 
endlich die Gelegenheit, 
sie aus nächster Nähe zu 
erleben – Probesitzen 
ausdrücklich erwünscht!
Finden Sie Ihr Traumge-
fährt, testen Sie Bequem-
lichkeit und Familientaug-
lichkeit und erleben Sie 
eine neue Art des Fahrge-
fühls auf der Saale-Orla 
Schau in Pößneck!

Schlägt auch Ihr Gärtner-
herz schneller beim Anblick 
der strahlenden Natur? 
Ist auch Ihr grüner Dau-
men schon bereit, sich im 
heimischen Grün auszu-
toben? Dann sind Sie im 
Garten-Segment der Saa-
le-Orla Schau goldrichtig! 
Von Pflanzen, Saatgut und 
Werkzeugen über Gar-
tengestaltung und Land-
schaftsbau bis hin zum 
eigenen Oasen-Gefühl mit 
luxuriösen Outdoor-Pro-
dukten finden Sie hier al-
les, um den eigenen Garten 
in Ihren persönlichen Lieb-
lingsort zu verwandeln. 
Auf dem Gelände der ehe-
maligen Landesgarten-
schau erhalten Sie Profi-
tipps aus erster Hand, mit 
denen Sie bestens vor-
bereitet in die neue Gar-
tensaison starten. Fach-
kundige Experten für alle 
Bereiche rund ums heimi-
sche Grün beraten Sie ger-
ne zur Planung und Umset-
zung ihrer Wunschvorstel-
lungen, empfehlen Ihnen 
die passende Bepflanzung 

für Ihre Pläne und gehen 
mit Ihnen die ersten Schrit-
te in Richtung Ihres persön-
lichen grünen Paradieses. 
Jede Menge Inspirationen 
für Gartenfreunde bringt 
in diesem Jahr erstmals 
auch der Hagebaumarkt 
Pößneck ins Freigelän-
de der Saale-Orla Schau. 
Neben einem ersten Blick 
auf die neue Hagebau-
markt-App, lassen sich hier 

moderne Outdoor-Möbel 
probesitzen und ins hei-
mische Grün träumen. Mit 
etwas Glück können Sie 
außerdem den ein oder an-
deren kleinen Gartenhelfer 
am Drehrad gewinnen.  
Auch für Kleingärtner und 
alle, die es werden wollen, 
ist gesorgt: Erkundigen Sie 
sich beim Kreisverband 
Saale-Orla der Kleingärt-
nervereine e.V. über die 

vielfältigen Möglichkeiten 
zum Einstieg in die Garten-
gemeinschaft und lernen 
Sie, was Kleingärtnerver-
eine aus dem Orlatal und 
dem Oberland alles leis-
ten, welches regionale En-
gagement dahintersteckt 
und wie auch Sie vielleicht 
schon bald eine Parzelle Ihr 
Eigen nennen.
Und wer nach all der geta-
nen Gartenarbeit die wohl-
verdiente Auszeit sucht, 
wird ebenfalls fündig. Groß-
zügige Outdoor-Whirl-
pools des neuen Ausstel-
lers Wellness-Point bieten 
Ihnen eine private Wellnes-
soase mit besonderem Ur-
laubsflair. Nach dem Jäten, 
Pflanzen und Gestalten 
einfach ins warme Sprudel-
wasser gleiten, die Massa-
gedüsen einschalten und 
den Blick in den Abend-
himmel schweifen lassen. 
Schöner kann man einen 
sommerlichen Gartentag 
doch kaum ausklingen las-
sen.

Ein Messebesuch macht 
bekanntlich hungrig: laufen, 
staunen, beraten lassen 
und dazu noch die ein oder 
andere Entscheidung tref-
fen – da knurrt irgendwann 
der Magen.  Nur gut, dass 
die Saale-Orla Schau dafür 
bestens gerüstet ist. Wer 
durch das Gelände bum-
melt, dem begegnen ver-
lockende Düfte und Köst-
lichkeiten, die das Wasser 
im Mund zusammenlaufen 
lassen: knuspriges Hand-
brot, deftige Fleisch- und 
Käsespezialitäten, edle 
Tropfen, leckeres Eis, ein 
warmes Stück Kuchen und 
die frisch gebrühte Tasse 
Kaffee als Abrundung.
Apropos Kaffee: Wer beim 
Messerundgang eine Pau-
se einlegen und etwas 
Energie tanken möchte, ist 

bei DenkMahl in besten 
Händen. Die Pößnecker 
Rösterei residiert direkt in 
der Shedhalle und bringt 
ihre handverlesenen Kaf-
fee- und Espressospezia-
litäten gern unter die Mes-
sebesucher. Für einen ganz 
anderen Moment der Ab-
kühlung sorgt EVENTURI-

ON mit einem Eisstand der 
Marke Ice‘N‘Go. Was dort 
serviert wird, lässt sich mit 
herkömmlichem Eis kaum 
vergleichen, denn hier 
kommt Weltraumtechnik 
zum Einsatz: die gefrier-
getrockneten Eiskügel-
chen werden nach einem 
speziellen NASA-Verfahren 

hergestellt und bei eisigen 
-30 Grad verzehrt!
Wer es lieber deftig mag, 
kommt ebenfalls auf sei-
ne Kosten: Von herzhaften 
Käse- und Schinkensorten 
über österreichische Al-
penspezialitäten bis hin zu 
regionalen Grill- und Pfan-
nengerichten lässt sich hier 
so manche Gaumenfreu-
de entdecken. Und weil 
ein gelungener Messetag 
bekanntlich einen gesel-
ligen Abschluss verträgt, 
sorgen erlesene Weine, 
Sekte und Liköre sowie 
ein gut bestückter Bierwa-
gen dafür, dass der Mes-
sebesuch standesgemäß 
ausklingt. Wer den Tag hin-
gegen lieber klassisch be-
schließt, greift zum guten 
alten Softeis oder süßem 
Slush.

Raus aus dem Alltag und 
rein ins Vergnügen. Dies 
gilt bei der Saale-Orla 
Schau nicht nur für Sie als 
Erwachsene, sondern vor 
allem auch für Ihre Spröss-
linge! Beim großen Fami-
lienfest am Wochenende 
bietet sich jede Menge 
Spiel, Spaß und Span-
nung – da kommt garan-
tiert keine Langeweile auf! 
Genießen Sie den Messe-
bummel auf Ossthüringens 
größter Regionalmesse, 
während der Nachwuchs 
sich an unterschiedlichs-
ten Angebotsstationen 
austoben und begeistern 
lassen kann. 
Mit dem Bungee-Tram-
polin geht es hoch hin-
aus: hüpfen, federn, Sal-
tos schlagen – hier sieht 
man die Messe aus einer 
anderen Perspektive. Et-
was ruhiger lässt sich die 
Zeit beim Bas-
telangebot des 
B i l d u n g s w e r k 
BLITZ e.V. ver-
bringen. Buttons, 
Schlüsselanhän-
ger, Magnete 
und allerlei kleine 
Andenken we-
cken die kreative 
Ader.  Auch ihre 
beliebten Groß-
raumspiele wie 
XXL-Jenga oder 
Riesen-Vier-Ge-
winnt hat der 
Verein mit im Ge-
päck. Und wer 
es eher sportlich 
mag, der ist beim 

1. SV Pößneck bestens 
aufgehoben. Im Außen-
gelände warten verschie-
dene Ballsportarten wie 
Volleyball, Floorball oder 
Fußball auf alle, die spon-
tan mitmachen wollen. 
Auch die Judo-Abteilung 
des Sportvereins freut 
sich über jeden Interes-
sierten, der sich über die 
Kampfsportart informie-
ren möchte! Exotisch und 
rhythmisch wird es bei den 
Capoeira-Vorführungen: 
der brasilianische Kampf-
tanz verbindet Fitness mit 
flotten Rhytmen. Wem je-
doch der Denksport mehr 
liegt, der darf sein Können 
beim Schachspiel unter 
Beweis stellen. 
Kurzum: Beim Familienfest 
der Saale-Orla Schau ist 
für jeden etwas dabei, egal 
ob Hüpfen, Basteln, Stau-
nen, Bolzen oder Grübeln!

Lange-
weile?
Nicht mit uns!

Grüne Oasen für Zuhause

Erst schauen, dann schlemmen

Foto: RAM Regio

Oft verbindet man ihn mit 
friedvollem Landleben, 
stolzer Federpracht und 
einem lauten Organ: den 
Hahn, den Wecker der 
Natur. Vor allem im länd-
lichen Raum hört man 
sie beim ersten Licht des 
anbrechenden Tages ihr 
Bestes geben, doch auch 
eingefleischte Städter ha-
ben nun die Gelegenheit, 
das authentische Bauern-
hof-Gefühl zu erleben.
Auf der diesjährigen Saa-
le-Orla Schau veranstaltet 
der Kleintierzuchtver-
ein T528 Birkigt e.V. ei-
nen Wettbewerb der et-
was anderen Art, um den 
besten aller Kammträger 
zu ermitteln. Beim tradi-
tionsreichen „Hähnekrä-
hen“-Wettkampf geht es 
allerdings nicht darum, wer 
am lautesten ist, sondern 
wer am öftesten kann! 
Hier wird genau nachge-
zählt, welcher der antre-
tenden Hähne innerhalb 
einer Stunde die meisten 
Rufe von sich gibt. Rund 
20 Hähne treten bei die-
sem illustren Turnier ge-
geneinander an, vom 
stattlichen Vertreter einer 
großen Rasse bis hin zum 
kleineren aber umso eif-
rigeren Zwerghahn. Da 
letztere erfahrungsgemäß 
allerdings deutlich fleißiger 

als ihre größeren Artgenos-
sen krähen, werden ge-
trennte Wertungen vorge-
nommen. Am Ende stehen 
also zwei Sieger auf dem 
Treppchen, je einer aus je-
der Kategorie. 
Neben allem Spaß und 
Entertainment verfolgt der 
Kleintierzuchtverein T528 
Birkigt e.V. damit jedoch 
auch noch ein anderes 
Ziel: nämlich den Verein 
und das Hobby der Klein-
tierzucht vorzustellen. 
Seit seiner Gründung im 
Jahr 1948 widmen sich die 
zurzeit 19 Mitglieder mit 
Herzblut der Zucht und 
Pflege von Kaninchen und 
Geflügel sowie dem Er-
halt seltener Rassen. Und 
wer weiß? Vielleicht finden 
auch Sie darin Ihre neue 
Passion?
Stattfinden wird der Wett-
bewerb am 31. Mai im 
Freigelände der Saale-Orla 
Schau – nicht zu überhö-
ren und garantiert ein Fest 
für die ganze Familie!

Da kräht jeder 
Hahn nach!
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für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg  sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf für den Saale-Orla-Kreis:
Bianka Enders Tel. 03663.4 06 67 51
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Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de
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/ŶŚ͘ �ŶũĂ ZĞŵŵůĞƌ

Wir lasern 3D !

WärmezumWohlfühlen
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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Die clevere Renovierungslösung
Türen und Küchen wieder neu!

vorher vorher

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Neue, moderne Maß-Fronten ✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

Nico Sassner

www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-poessneck@t-online.de
Am Teichrasen 27 | 07381 Pößneck7 | Telefon 03647/41 29 49

für Garagentore, Haustüren, 

Vordächer, Terrassenüberdachungen, 

Fenster, Rollläden uvm.
für Garagentore, Haustüren, 

üb rdachunge
Ihr Spezialist

JahreJahre
Besuchen Sie uns am 
Messestand Shedhalle D01
zur 34. Saale-Orla Schau

^ĐŚůĞŝǌ͘ ;&�Ϳ Was einst als Lei-
denschaft für Tuning und Fahr-
zeugaufbereitung in einer klei-
nen Garage begann, hat sich in 
den vergangenen 25 Jahren zu 
einem festen Namen in der re-
gionalen Fahrzeugbranche ent-
wickelt: Die Firma PFK Colours 
Lack & Design von Mario Paura 
feiert ihr 25-jähriges Firmenju-
biläum. 
Die Geschichte des Unterneh-
mens beginnt bereits in den 
1990er Jahren. Von 1993 bis 
1996 absolvierte Mario Paura 

seine Ausbildung zum Fahr-
zeuglackierer bei der Firma 
Hirsch in Schleiz. Schon damals 
begeisterte ihn alles rund um 
Lack, Design und Fahrzeugver-
edelung. Besonders das The-
ma Tuning spielte in dieser Zeit 
eine große Rolle. Viele Stun-
den verbrachte er nach Feier-
abend in einer kleinen Garage 
in Hirschberg, wo er Fahrzeuge 
aufbereitete und individuelle 
Ideen verwirklichte. Mit wach-
sender Erfahrung und immer 
mehr Aufträgen entwickelte 
sich aus dem Hobby Schritt für 
Schritt ein ernstzunehmendes 
Gewerbe. Am 1. Juni 2001 er-
folgte schließlich die erste Ge-
werbeanmeldung unter dem 
Namen „PFK-Tuning“. Wenige 
Jahre später wurde daraus der 
heutige Firmenname „PFK Co-
lours Lack & Design“. Anfangs 
führte Mario Paura den Betrieb 
noch nebenberuflich. Doch die 
Nachfrage stieg stetig. 
„Irgendwann habe ich mehr 
Zeit hier verbracht als auf mei-
ner eigentlichen Arbeit“, erin-
nert sich der Firmeninhaber 

heute schmunzelnd zurück. 
Nach mehreren Umzügen folg-
te 2005 der entscheidende 
Schritt in die Selbstständigkeit 
im Hauptgewerbe. 
Mit der Übernahme einer In-
dustriehalle im Gewerbege-
biet Kießling 5 in Hirschberg 
fand das Unternehmen seinen 
heutigen Standort. Dort bie-
tet PFK Colours Lack & Design 
bis heute sämtliche klassische 
Lackierarbeiten, Fahrzeugauf-
bereitungen sowie individuelle 
Designlösungen im Kfz- und 
Nutzfahrzeugbereich an. 
Das Unternehmen arbei-
tet mittlerweile mit rund 15 
Werkstätten und Firmen aus 
der Umgebung zusammen 
und verfügt gleichzeitig über 
einen großen privaten Kun-
denstamm. 
Aktuell besteht das Team aus 
vier Mitarbeitern inklusive Fir-
menchef Mario Paura. Die gute 
Auftragslage bestätigt die kon-
tinuierliche Entwicklung des 
Betriebes und das Vertrauen 
der Kundschaft in Qualität und 
handwerkliche Präzision. 

Neben seiner Arbeit auf dem 
Firmengelände widmet sich 
Mario Paura auch privat mit 
großer Leidenschaft dem Mo-
torsport. Besonders das Mo-
torradrennen dient ihm als 
Ausgleich zum Arbeitsalltag. 
Er war bereits erfolgreich im 
Sachsencup unterwegs. Auch 
dort sorgte die individuell ge-
staltete und lackierte Renn-
maschine regelmäßig für Auf-
merksamkeit – und brachte 
dem Unternehmen schon so 
manchen neuen Kundenkon-
takt ein. 
Heute, 25 Jahre nach der 
Firmengründung, steht PFK 
Colours Lack & Design für Er-
fahrung, Kreativität und hoch-
wertige Arbeit rund um Lack 
und Design. Aus einer kleinen 
Garage wurde ein etablier-
ter Fachbetrieb in der Region 
– geprägt von Leidenschaft, 
handwerklichem Können und 
persönlichem Einsatz. 
Zum Tag der offenen Tür am 
6. Juni 2026 ab 15 Uhr sind alle 
Interessenten recht herzlich 
eingeladen!  

25 :ĂŚƌĞ W&< �ŽůŽƵƌƐ 
>ĂĐŬ Θ �ĞƐŝŐŶ
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PF< �olours >ack Θ Design bringt seit 25 Jahren Farbe in Bewegung.  Foto: PF< �oloursͬ<I

dŚƺƌŝŶŐĞƌ 
ZĂĚǁĞŐĞŬĂƌƚĞ 

ǁŝĞĚĞƌ ĞƌŚćůƚůŝĐŚ
 
�ƌĨƵƌƚ/^ĐŚůĞŝǌ͘ ;dŚƺƌŝŶŐĞƌ 
dŽƵƌŝƐŵƵƐ 'ŵď,Ϳ Die gemein-
sam vom Thüringer Landes-
amt für Bodenmanagement 
und Geoinformation (TLBG) 
und der Thüringer Tourismus 
GmbH (TTG) herausgegebene 
Radwegekarte für Thüringen 
ist wieder erhältlich. Aufgrund 
der hohen Nachfrage wurde 
sie in einer Auflage von 22.000 
Stück nachgedruckt. „Trotz 
digitaler Alternativen ist die 
gedruckte Karte weiterhin ge-
fragt. Sie bietet eine kompakte 
und zugleich detaillierte Über-
sicht über das landesweite 
Radwegenetz und ist für viele 
Gäste wie auch Einheimische 
ein unverzichtbarer Beglei-
ter“, sagte TLBG-Präsident 
Uwe Köhler. In der Karte im 
Maßstab 1:250.000 werden, 
entsprechend des Thüringer 
Rad-verkehrskonzeptes, alle 
14 Fernradwege dargestellt 
sowie 51 regionale, touristisch 
vermarktete Radwege. Die 
insgesamt 65 eingezeichneten 
Wege stellen das dichte tou-
ristische Radwegenetz umfas-
send dar und geben dem Gast 
einen guten ersten Überblick 
über mögliche Routen wäh-
rend seines Aufenthaltes. 
Die Karte wird kostenfrei auf 
touristischen Messen und Ver-
anstaltungen, wie zum Beispiel 
auch der Leipziger Buchmesse 
ausgegeben. Sie kann außer-
dem im TLBG in der Erfurter 
Hohenwindenstraße 14 zu den 
Geschäftszeiten abgeholt wer-
den. Im Internet kann sie als 
analoge Karte über die Web-
seite der TTG (www.thuerin-
gen-entdecken.deͬprospekte) 
bestellt werden. Darüber hin-
aus steht sie auch im Geoportal 
Thüringen unter https:ͬͬgeo-
portal.thueringen.deͬgdi-thͬ
download-offene-geodatenͬ
download-uebersichtskarten 
zum kostenlosen Download zur 
Verfügung.

Schöne Reisen 2026
Omnibusverkehr Jürgen Pößnecker

Anmeldung: 
Heiner-Reisen, Sparnberger Str. 2, 95180 Berg/Rudolphstein, Tel. 09293/210 

Omnibusverkehr Jürgen Pößnecker, 07926 Gefell, Isolde Pößnecker, Tel. 036649/82521
www.heiner-reisen.de · info@heiner-reisen

24.05.  Ellwangen „blüht auf“ zur farbenfrohe Landesgartenschau i.E. FP ! 68,00 
07.06.  Wittenberg u. Wörlitzer Park (im englischem Stil) . . . . . . . . . . FP ! 47,00      
VIELFALT ZWISCHEN GIPFELN UND TÄLERN
24.-28.06. Vorarlberger Bergwelt verzaubert – Montafon, 
 mit Silvretta Hochalpenstr. – Ischgl – Lech – Milka Lädele uvm.. HP ! 615,00
11.07.  Kirschenfahrt in die Fränkische Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . FP ! 35,00
19.-23.07. 5 Tage Schweiz „Faszination am Vierwaldstättersee“,
 im Herzen des Alpenlandes, uvm.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . HP ! 839,00 
Zusatztermin wegen starker Nachfrage!
27.-30.07. 4 Tage Erlebnisreise durch die Natur- u. hist. Entdeckungen
 Eifel – Monschau – Hohes Venn – Maastricht uvm.  . . . . . . . . . . HP ! 615,00
02.-05.08. 4 Tage Lüneburger Heide zur Blütezeit uvm.  . . . . . . . . . . . . . . HP ! 529,00 
08.08. Meißen mit Schifffahrt entlang der Weindörfer, Karls-Erlebnishof FP ! 68,00
14.-16.08. 3 Tage Bayrischer Wald mit Schifffahrt in Passau, 
 Baumkronenpfad, Bärwurzerei u. Glasmanufaktur . . . . . . . . . . . HP ! 385,00 
08.09. Fahrt in die Fränkische Schweiz wo Hopfenduft in der Luft liegt.
 mit Hofführung und Vortrag u. kl. Versucherle  . . . . . . . . . . . . . . FP ! 42,00                  
10.-16.09. 7 Tage zauberhaftes Dalmatien/ Kroatien a.d. Adria – Erlebnis pur, 
 mit Zwischenübernachtung, uvm., Anmeldeschluss 15.07.  . . . . HP ! 1128,00
20.09. Landesgartenschau in Leinefeld-Worbis i.E.  . . . . . . . . . . . . . FP ! 68,00
Entdecken Sie die malerische Vielfalt 
01.-05.10. 5 Tage Lago Maggiore mit Barromäische Inseln, Bootsfahrt,
 Mögl. Luganersee, Hotel direkt am See uvm.   . . . . . . . . . . . . . . HP ! 689,00
16.-19.10. 4 Tage Südtirol zum Traubenfest in Meran mit Dolomitenfahrt  HP ! 515,00
08.11. Fahrt zum Martinsfest-Bierlust und chilischarf, inkl. Mittagessen,
 Unterhaltungsprogramm und Kaffeegedeck . . . . . . . . . . . . . . . . HP ! 85,00
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WIR SIND FÜR SIE DA.

TAG UND NACHT.

www.kanaltuerpe.de

0365/5522606

GERA@KANALTUERPE.DE

Rohr- und Kanalreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Dichtigkeitsprüfung und Kanalreparatur

Gruben- und Abscheiderservice

Pohlitzer Straße 60
07552 Gera

WƂƘŶĞĐŬ͘ ;&�Ϳ Als Uwe Olden-
burg zum 1. August 1990 sein 
Gewerbe anmeldete, war er 
noch sprichwörtlicher Einzel-
kämpfer auf diesem Gebiet. 
Bereits drei Jahre später reich-
ten die ersten Räumlichkeiten 
in der Pößnecker Mühlstraße 
schon nicht mehr aus, so er-
weiterte er in die Neustädter 
Straße, bis Uwe Oldenburg 
schließlich 2003 seinen Fir-
mensitz am Teichrasen 27 in 
Pößneck etablierte. In all den 
Jahren hat Uwe Oldenburg 
viele Mitbewerber kommen 
und gehen sehen. Seinen Er-
folg führt er darauf zurück, 
dass die Firma Oldenburg 
bodenständig blieb, stets auf 
KonƟ nuität und Qualität setzt, 
außergewöhnlichen Dienst 
am Kunden leistet, sich Zeit 
für den Kunden nimmt und 
auf Augenhöhe bedient sowie 
individuelle Lösungen fi ndet. 
Nicht nur seine Kunden schät-
zen seine Arbeit, auch naƟ o-
nal ist der Name Oldenburg 
ein Qualitätsgarant. Seit 1996 
wurden die Firma Oldenburg 
bereits 11-mal für den ‚Oskar– 
Großer Preis des MiƩ elstands‘ 
der Oskar-Patzelt-SƟ Ō ung 
nominiert und unter mehr 
als drei Millionen miƩ elstän-
dischen Unternehmen 4-mal 
zu den erfolgreichsten 800 ge-
wählt. Trotz allem Erfolg sind 
Höhenfl üge ein Fremdwort. 
Der Firmensitz befi ndet sich 
noch immer in Uwe Olden-
burgs Heimatstadt Pößneck 
und hier nimmt die Firma – als 
einziges Unternehmen – un-
unterbrochen seit 34 Jahren 
an der Saale-Orla Schau teil. 
Uwe Oldenburg ist immer per-
sönlich vor Ort, auf der größ-
ten Regionalmesse rund um 
Bauen, Wohnen und schöner 
Leben. Hier können sich Kun-

den und Interessierte einen 
Überblick über das umfang-
reiche Leistungsspektrum der 
Firma Oldenburg verschaff en 
und sich ausführlich beraten 
lassen. Uwe Oldenburg schil-
dert: „Wir stellen uns nicht 
einfach mit einem Stand hin 
und warten auf KundschaŌ . 
Ich bin im Ausstellerbeirat 
und habe einen wesentlichen 
Anteil am heuƟ gen Standort 
in Pößneck. Ich habe die Saa-
le-Orla Schau von der Pike 
auf mit begleitet und durŌ e 
sie konƟ nuierlich mit verbes-
sern. Wir sind stolz darauf das 
die Saale-Orla Schau eine der 
ganz wenigen Messen ist, die 
für alle Besucher kostenfrei 
zugänglich ist. Erfolg kommt 

nicht von allein und auch nicht 
über Nacht. Der Erfolg braucht 
für Selbstständige oŌ mals 
mehr als 12 Stunden Arbeit 
pro Tag. Und Erfolg will geteilt 
sein, denn nur dann ist er von 
Dauer. Wer Gewinn aus einer 
Region schöpŌ , soll die Region 
auch daran teilhaben lassen.“ 
Die Saale-Orla Schau ist für 
Uwe Oldenburg ein Teil seiner 
Heimatverbundenheit. Das 
von der Firma Oldenburg fa-
vorisierte rege Privatkunden-
geschäŌ  ist auch ein Zeichen 
dafür, dass die Kunden mit der 
Arbeit der Firma Oldenburg 
zufrieden sind. Besuchen auch 
Sie den diesjährigen Mes-
sestand auf der Saale-Orla 
Schau, Shedhalle D01. 

&ŝƌŵĂ KůĚĞŶďƵƌŐ 
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Uwe und Evelyn Oldenburg freuen sich auf die Saale-Orla 
Schau. Foto: Annett Birkner

Spendenaufruf Nikolaus-Kapelle Dör! as

�ƂƌĨůĂƐ͘ ;^͘ &ƌƂŚůŝĐŚͿ „Bald 
wird das Pfi ngsƞ est eingeläu-
tet und so fi ndet auch bei uns 
am 25.05.2026, um 14 Uhr, 
in Dörfl as auf dem idyllischen 
Hügel der Nikolaus-Kapelle 
unser erster GoƩ esdienst im 
Freien staƩ . Die Möschlit-
zer Bläser und Frau Pfarrerin 
Anne Boelter werden diesen 
GoƩ esdienst begleiten. Wir 
hoff en auf viele neugierige Be-
sucher, um im Anschluss mit 
Kaff ee & Kuchen die Zeit zu ge-
nießen! Unser Festzelt mit an-
genehmen Sitzgelegenheiten 
tragen dazu bei – gemeinsam 
dieses Pfi ngsƞ est andächƟ g 
– ausklingen zu lassen“, lädt 
Frau Fröhlich ein.
Unser Ziel ist es, dieses idylli-
sche Bauwerk in einer zauber-
haften Gegend in Thüringen 
für die kommenden Generati-
onen zu erhalten. Unsere Ka-
pelle ist ein Ort der Gemein-
schaft.
Doch uns fehlen noch Mittel, 
um die Arbeiten zeitnah ab-
schließen zu können. Wir bit-
ten um Ihre Unterstützung.

�ƌŚĂůƚĞŶ ǁŝƌ ĚŝĞ ŬůĞŝŶƐƚĞ <ŝƌĐŚĞ DŝƚƚĞůĚĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ͊

:ĞĚĞƌ �ƵƌŽ ǌćŚůƚ͊
Bitte unterstützen Sie den Er-
halt unserer Kapelle mit Ihrer 
Spende:
Konto des Fördervereins Niko-
lauskapelle Dörflas:
Kreissparkasse Saale-Orla
IBAN: DE08 8305 0505 0000 
0201 09
Herzlichen Dank für Ihre Un-
terstützung,
Ihr Vorstand der Nikolaus-

kapelle Dörflas, Sylvia Fröhlich

'ĞƉůĂŶƚĞ 'ŽƚƚĞƐĚŝĞŶƐƚĞ 
;ũĞǁĞŝůƐ ϭ4 hŚƌͿ͗

Pfingstmontag, 25. Mai
Mit Anne Boelters und den 
Möschlitzer Bläsern im Freien 
auf dem Gelände mit Kaffee 
und Kuchen

Sonntag, 26. Juli

Mit Ehepaar Hauke, Altenburg

Sonntag, 23. August
Mit Pfarrer Tschirschnitz und 
Nadine Wunderlich

Sonntag, 27. September
Mit Pastorin Baumgarten und 
A. Kraft

Sonntag, 1. November
Mit Pfarrer Weber und A. Kraft

Mit Heiligem Abendmahl

Nikolaustag, 6. Dezember 
(ab 16 Uhr)
Mit Kinderüberraschung und 
heißen Getränken, Superin-
tendentin Killinger-Schlecht

Samstag, 26. Dezember 
(2. Weihnachtsfeiertag)
Festgottesdienst mit Pastorin 
Baumgarten

WƂƘŶĞĐŬ/^ĐŚůĞŝǌ͘ Die Saa-
le-Orla-Schau öffnet vom 29. 
bis 31. Mai 2026 wieder ihre 
Tore und lädt Besucher aus 
ganz Ostthüringen zu einem 
abwechslungsreichen Messe-
wochenende in die Shedhalle 
und auf das große Freigelände 
in Pößneck ein. Bereits zum 34. 
Mal präsentiert sich die tradi-
tionsreiche Regionalmesse als 
Treffpunkt für Familien, Freun-
de, Unternehmen und Vereine. 
Mehr als 120 Aussteller zeigen 
Neuheiten, Trends und Dienst-
leistungen rund um die The-
men Haus, Garten, Auto, Frei-
zeit und modernes Leben. Der 
Eintritt ist an allen Tagen frei. 
Geöffnet ist die Messe am Frei-
tag ab 13 Uhr sowie am Sams-
tag und Sonntag jeweils von 10 
bis 18 Uhr. Seit ihrer Premiere 
im Jahr 1993 hat sich die Saa-
le-Orla-Schau fest in der Regi-

on etabliert und zählt heute zu 
den wichtigsten Veranstaltun-
gen ihrer Art in Ostthüringen. 
Besucher schätzen besonders 
die Mischung aus Information, 
Einkaufserlebnis, persönlicher 
Beratung und einem bunten 
Unterhaltungsprogramm für 
die ganze Familie. 
Einen besonderen Schwer-
punkt bildet traditionell der 
Bereich „Bauen und Wohnen“. 
Hier finden Eigenheimbesitzer, 
Bauherren und Heimwerker 
zahlreiche Angebote rund um 
Sanierung, Modernisierung 
und Energiesparen. Fachfir-
men informieren über neue 
Fenster und Türen, Vordächer, 
Balkonanlagen oder Lösungen 
zur Trockenlegung feuchter 
Räume. Auch moderne Heiz-
systeme und erneuerbare 
Energien spielen eine große 
Rolle. Von Wärmepumpen 

über Solartechnik bis hin zu 
Energiespeichern und Ladesta-
tionen können sich Besucher 
direkt vor Ort beraten lassen 
und individuelle Lösungen mit 
Experten besprechen. 
Im Bereich Garten erwartet die 
Besucher eine große Auswahl 
an Pflanzen, Blumen, Garten-
möbeln sowie Angeboten rund 
um Pools, Schwimmbäder und 
Freiluftsaunen. Regionale Au-
tohäuser präsentieren zudem 
aktuelle Fahrzeugmodelle und 
Trends der Mobilität. Ergänzt 
wird das Messeangebot durch 
zahlreiche Aussteller aus den 
Bereichen Gesundheit, Mode, 
Haushalt, Genuss, Touristik, 
Freizeit und Dienstleistungen. 
Ein besonderer Publikumsma-
gnet ist auch in diesem Jahr 
wieder das große Familienfest 
auf dem Außengelände. Kin-
der und Jugendliche können 
sich auf zahlreiche Mitmach-
angebote freuen. Mit dem 
Bungee-Trampolin geht es 
hoch hinaus, während beim 
Bildungswerk BLITZ e.V. ge-
bastelt, gestaltet und gespielt 
werden kann. XXL-Jenga, Rie-
sen-Vier-Gewinnt sowie krea-
tive Andenken sorgen für Un-
terhaltung bei Groß und Klein. 
Sportlich wird es mit dem 1. 
SV Pößneck, der verschiedene 
Ballsportarten wie Volleyball, 
Fußball und Floorball zum 
Mitmachen anbietet. Auch 
die Judo-Abteilung informiert 

über ihre Sportart und lädt In-
teressierte zum Kennenlernen 
ein. Rhythmisch und tempera-
mentvoll präsentieren sich die 
Capoeira-Vorführungen, bei 
denen brasilianischer Kampf-
tanz und Musik miteinander 
verschmelzen. Wer lieber sei-
ne Konzentration unter Beweis 
stellen möchte, kann sich beim 
Schach ausprobieren. 
Ein weiteres Highlight wartet 
am Sonntag, dem 31. Mai., auf 
die Besucher: Der Kleintier-
zuchtverein T528 Birkigt e.V. 
veranstaltet einen traditionel-
len „Hähnekrähen“-Wettbe-
werb. Rund 20 Hähne treten 
dabei gegeneinander an. Ent-
scheidend ist nicht die Laut-
stärke, sondern die Anzahl der 
Krährufe innerhalb einer Stun-
de. Große Rassen und Zwer-
ghähne werden getrennt be-
wertet, sodass am Ende zwei 
Sieger gekürt werden. Neben 
dem unterhaltsamen Wettbe-
werb möchte der Verein zu-
gleich seine Arbeit vorstellen 
und auf die Bedeutung der 
Kleintierzucht sowie den Erhalt 
seltener Rassen aufmerksam 
machen. Mit ihrer gelungenen 
Mischung aus Messe, Unter-
haltung und Familienfest bie-
tet die Saale-Orla-Schau auch 
2026 wieder beste Unterhal-
tung für alle Generationen und 
lädt zu einem erlebnisreichen 
Wochenende in Pößneck ein. 
Seien auch Sie dabei!

Foto: RAM

�ĞƐƵĐŚĞƌdŝƉƉ͗
Mobil und frühlingsfit für die ganze Familie! Im Gartenschau-Freigelände der Saa-
le-Orla Schau erwarten Sie neben vielen anderen Ausstellern unsere beliebten 
Highlights Kinderfest, AutoFrühling und Gartenschau.

^ĂĂůĞͲKƌůĂͲ^ĐŚĂƵ 2026

�ƌĞŝ dĂŐĞ DĞƐƐĞ͕ �ƌůĞďŶŝƐ ƵŶĚ 
&ĂŵŝůŝĞŶĨĞƐƚ ŝŶ WƂƘŶĞĐŬ
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HOFFEST bei der

Seien Sie dabei!

Am 30. Mai, 10 – 17 Uhr,
in der Milchviehanlage Möschlitz

Erleben Sie die Landwirtschaft hautnah und genießen Sie 
das vielfältige Programm für die ganze Familie!

Die Möschlitzer Agrar feiert 
35-jähriges Jubiläum

WůŽƚŚĞŶ͘ ;sĞƌĞŝŶͿ ‚Ein halbes 
Jahrhundert‘, ‚fünf Dekaden‘ 
oder schlicht ‚50 Jahre‘ – wie 
man das Alter der Jagdhorn-
gruppe Plothen auch nennen 
mag, es hört sich prachtvoll 
an. Und deshalb feiert sie es 
am 3ϭ͘ DĂŝ 2026 in der hei-
mischen WůŽƚŚĞŶďĂĐŚŚĂůůĞ 
ausgiebig!
Traditionell begrüßt man an 
diesem Sonntagvormittag im 
Rahmen des Bläserfrühschop-
pens Jagdhorngruppen aus 
nah und fern, darunter auch 
langjährige Wegbegleiter, wie 
etwa das Parforcehorncorps 
‚Diana‘ aus Gera. Der Ge-
sangverein Plothen sorgt für 

harmonische Abwechslung 
und zur Mittagszeit werden 
sich alle Gäste zudem feinster 
Oschitzer Blasmusik erfreuen 
können!
An diesem letzten Maitag 
2026 wird natürlich aber auch 
die Geschichte der Musiker 
aus dem Land der Tausend 
Teiche im Vordergrund ste-
hen: Gemeinsam mit Freun-
den und Interessierten möch-
ten wir kurzweilig auf die Zeit 
zurückblicken, die bis zum 
Himmelfahrtstag 1976 reicht. 
An diesem Endstand aus einer 
Schnapsidee eine nunmehr 50 
Jahre währende Freude am 
Jagdhornblasen.

Wir freuen uns auf dieses Jubi-
läum und laden Sie und euch 
herzlichst dazu ein, es ab 9:00 
Uhr mit uns zu feiern!
Ihre und eure 
Jagdhorngruppe Plothen e.V.

:ĂŐĚŚŽƌŶŐƌƵƉƉĞ WůŽƚŚĞŶ ĨĞŝĞƌƚ 
ŝŚƌ 50Ͳ:ćŚƌŝŐĞƐ ʹ ƐĞŝĚ ĚĂďĞŝ͊

ZƵĚŽůƐƚĂĚƚ͘ Kein Juni ohne 
Sommertheater – zum krö-
nenden Abschluss der Spiel-
zeit schlägt das Schiller-The-
ater Rudolstadt seine Bühne 
unter freiem Himmel auf. Auf 
dem Programm stehen zwi-
schen dem 30. Mai und 4. 
Juli eine rasante Komödie mit 
Musik, mitreißende Filmmusik 
und eine festliche Opern- und 
Operettengala. 
Als Sommertheater ist mit 
„Der König der Narren“ nach 
dem Filmklassiker „The Court 
Jester“ im Park der Landes-
sportschule Bad Blankenburg 
eine turbulente Komödie zu 
erleben. Die hinreißende Par-
odie auf die großen Ritter- und 
Räubergeschichten gewinnt 
durch eine sechsköpfige Band 
samt Gesangs- und Tanzeinla-
gen fast den Charakter eines 
Musicals. Ausgestattet mit ei-
ner großen Portion Abenteu-
erlust und Theaterzauber fin-
det sich der Jahrmarktsgauk-
ler Hawkins verkleidet als Hof-
narr am Hofe eines Tyrannen 
wieder, um die britische Mo-
narchie zu retten. Daraus ent-
wickelt sich ein rasantes Spiel, 
bei dem kein Auftritt ohne 

Chaos endet. Der legendäre 
Humor ă la Monty Python ver-
spricht unvergesslich heitere 
Sommerabende für die ganze 
Familie. 
Übrigens: Den Open-Air-Som-
mer des Schiller-Theaters run-

den stimmungsvolle Konzerte 
mit den Thüringer Symphoni-
kern ab, wie „Movie Nights“ 
mit Höhepunkten der Film-
musik oder eine Opern- und 
Operettengala „Klangzauber 
unterm Sternenzelt“, bei der 

Studierende der Hochschule 
für Musik „Franz Liszt“ Wei-
mar jedes Jahr auf Neue  zu 
begeistern wissen.
dŝĐŬĞƚƐ͗ ss<Ͳ^ƚĞůůĞŶ ĚĞƐ dŚĞͲ
ĂƚĞƌƐ͕ ǁǁǁ͘ƐĐŚŝůůĞƌͲƚŚĞĂƚĞƌ͘
ĚĞ͕ dĞů͘ 03672 450 ϭ0 00͕ 

�ŝŶƚƌŝƚƚ͗ 23ʹ28 Φ͕ Ğƌŵ͘ 8 Φ

^ŽŵŵĞƌƚŚĞĂƚĞƌ ͣ�Ğƌ <ƂŶŝŐ
ĚĞƌ EĂƌƌĞŶ͘͞  Komödie mit
Musik nach dem Danny Kaye
Film „The Court Jester“
05.06.2026, 20 Uhr (Premiere)
6.ͬ12.ͬ13.ͬ19.ͬ20.ͬ26.ͬ27.
Juni 2026, 20 Uhr und 14.ͬ21.
Juni 2026, 18 Uhr sowie 7. Juni
2026, 15 Uhr, jeweils im Park
der Landessportschule Bad
Blankenburg

DŽǀŝĞ EŝŐŚƚƐ – die größten
Hits der Filmmusik
30.05.2026, 20 Uhr, Saalfeld,
Hoher Schwarm
07.06.2026, 20 Uhr, Bad
Blankenburg, Park der Landes-
sportschule
27.06.2026, 18 Uhr, Unterwel-
lenborn,
Freibad

<ůĂŶŐǌĂƵďĞƌ ƵŶƚĞƌŵ ̂ ƚĞƌŶĞŶͲ
ǌĞůƚ – Galakonzert mit den
schönsten Melodien aus Oper
und Operette
28.06.2026, 20 Uhr, Bad
Blankenburg, Park der Landes-
sportschule
04.07.2026, 20 Uhr, Saalfeld,
Hoher Schwarm

�ŝŶ ,ŽĨŶĂƌƌ ŝŶ ŐĞŚĞŝŵĞƌ DŝƐƐŝŽŶ
^ĐŚŝůůĞƌͲdŚĞĂƚĞƌ ZƵĚŽůƐƚĂĚƚ ŵŝƚ ^ŽŵŵĞƌŬŽŵƂĚŝĞ͕ &ŝůŵŵƵƐŝŬ ƵŶĚ KƉĞƌŶŐĂůĂ ŝŵ ^ƚćĚƚĞĚƌĞŝĞĐŬ

Dieses deam steckt hinter der Sommertheater-Inszenierung ͣ<önig der Narren .͟
 Foto: Friederike >üdde

^ĐŚůĞŝǌ͘ ;�ƉŽͿ Gegenwärtig 
spielen die Schleizer FSV-Fuß-
baller in der Verbandsliga eine 
beachtliche Rolle. Insofern  
nimmt sich die Rückblende 
auf das Wendejahr 1989ͬ90 
bescheidener aus, verdient 
aber angesichts der damaligen 
Bedingungen und Vorausset-
zungen höchste Anerkennung. 
Die 1. Mannschaft unter dem 
neuen Namen „FSV Glaswerk“ 
Schleiz schaffte den Aufstieg 
in die  Bezirksliga und die 2. 
Mannschaft konnte den Auf-
stieg in die Bezirksklasse feiern. 
Nach über 35 Jahren sind die-
se beiden Erfolge immer noch 
eine Würdigung wert. Daher 
möchten wir beide Teams in 
Wort und Bild in Erinnerung 
rufen.
Die 1. Mannschaft erreichte 
Platz 1 in der Bezirksklasse 
mit 63:23 Toren und 44:16 
Punkten mit einem Punkt Vor-
sprung vor Einheit Elsterberg 
und 2 Punkten vor den starken 
Hirschbergern. Die 2. Mann-
schaft beendete die Saison 
mit einem hervorragenden 
Ergebnis von100:27 Toren und 

ungeschlagen mit 39:1 Punk-
ten. Unter Leitung des Trainers 
Gerd Bürger und der Co-Trai-
ner  Max Wyrobczyk und Klaus 
Tischendorf waren folgende 
Spieler am Aufstieg beteillgt:
Henry Eberhardt (30 Spie-
leͬ7 Tore), Wolfgang Schmidt 
(28ͬ4), Mathias Lange (28ͬ-), 
Dirk Büttner (25ͬerfolgreichs-

ter Torschütze mit 10 Treffern), 
Klaus Plott (24ͬ-), Jörg Sippel 
(23ͬ8), Thomas Liebold (23ͬ5), 
Andreas Fritz (22ͬ1), Andreas 
Eberhardt (20ͬ-), (20ͬ-), Peter 
Supel (20ͬ1), Andreas Eichel-
kraut (20ͬ5), Mike Siewert 
(15ͬ2), Lutz Diener ( 15ͬ3), 
Wolfgang Plott (15ͬ-), Uwe 
Muck (13ͬ-), Wolfgang Brück-
ner (12ͬ2), Thomas Puffe 
(12ͬ8), Steffen Beyer (10ͬ2), 
Volkhard Steinhäuser (10ͬ-), 
Thomas Schmidt (9ͬ3), Marko 
Rabold und Andre Götz (7ͬ-), 
Chris Broßmann (4ͬ-), Michael 
Richter (3ͬ-) sowie Matthias 
Kunte, Jens Hartmann  und 
Holger Müller.
Übungsleiter Walter Zaum-
segel und sein Assistent Rai-
mund MarƋuardt steuerten 
die 2. Mannschaft souverän in 
die Bezirksklasse. Die meisten 
Spiele bestritten Raik Funk (26 
), Wolfgang Plott (25), Andreas 
Wöhrl (24) Jens Hartmann 
(21) und Chris Broßmann (20), 
Torschützenkönig wurde Jens 

Hartmann mit 24 Treffern, ge-
folgt von Wolfgang Plott (16), 
Peter Hein (11), Chris Broß-
mann (10), Hartmut Hörl (8), 
Maik Fischer (8), Thomas Wit-
tig (5), Peter Supel (4), Andreas 
Wöhrl (4), Marco Raboldt (2),  
Holger Müller (2), Gundolf Pi-
chel (2), Dietrich Geisenheiner, 
Mike Siewert, Matthias Kunte, 
Andreas Eichelkraut (je 1).
Zum starken Team gehörten 
noch: Michael Richter, Mario 
Brandenberger, Mario Holl-
mann, Thomas Oppermann, 
Karsten Frotscher, Ingo Gün-
ther, Damian Morawietz, Dirk 
Ludwig, Jens Mayer, Stephan 
Jeschke, Manfred Wüst, Gün-
ter Ostermann, Dirk Wyrobc-
zyk, Thomas Wittig.
Die beiden Teams, ihre Trainer, 
Betreuer sowie der Vorstand 
des FSV „Glaswerk“ Schleiz 
haben mit dem erfolgreichen 
Abschneiden im Spieljahr 
1989ͬ90 ein kleines Mosaik-
steinchen in die Historie des 
Schleizer Fußballs gesetzt. 

^ĐŚůĞŝǌĞƌ &ƵƘďĂůůĞƌĨŽůŐĞ ϭϵ8ϵ/ϵ0

2. Mannschaft: Hintere Reihe: Mannschaftsleiter Raimund 
MarƋuardt, 'undolf Pichel, Raik Funk, Wolfgang Plott, �hris 
BroƘmann, Peter Hein, Jörg >uckner, mbungsleiter Walter 
�aumsegel, Fred Brunow͖ Vordere Reihe: Dietrich 'eisenhei-
ner, Mike Siewert, Marko Bias, Andreas Wöhrl, Maik Fischer, 
Dirk Wyrobczyk.

1. Mannschaft: Stehend v.l.: �o-drainer <laus dischendorf und Maǆ Wyrobczyk, <laus Plott, Jens 
Hartmann, Andreas Eichelkraut, Andreas Fritz, Andreas Eberhardt, dhomas >iebold, Wolfgang 
Brückner, Vorsitzender Heinrich Rimpel, drainer 'erd Bürger, Pate vom 'laswerk, Betreuer Sieg-
fried Frank, Mannschaftsleiter <arli Himsel͖ <nieend v.l.: dhomas Puffe, Henry Eberhardt, Wolf-
gang Schmidt, Mathias >ange, Matthias <unte, Dirk Büttner, Jörg Sippel, Peter Supel. 

�ƌŝƐƉĞŶĚŽƌĨ͘  ;�,Ϳ Am Morgen 
des 7. Juni 2026 krähen die 
Hähne aus Crispendorf und 
Umgebung lautstark um die 
Wette. Wer bis dahin noch ge-
schlafen hat ist spätestens 9:30 
Uhr wach. Das ist der Beginn 
um das kräftigste und häufigs-
ten Kikeriki beim „Hähnewett-
krähen“.
Ohne die vielen fleißigen Hel-
fer, die bereits an den Tagen 
zuvor den Festplatz für das Kin-
derfest vorbereiten, wäre das 
Fest nicht möglich.
Pünktlich 13:30 Uhr beginnt 
das traditionelle Spektakel 
für Groß und Klein, mit Akti-

vitäten wie Kinderkarussel, 
Schießbude, Bogenschießen, 
Hasenroulett, Hufeisenwer-
fen, Ponyreiten, Kletterstange, 
Nimmersatt, Torwandschie-
ßen, Geschicklichkeitslauf mit 
Eiern und vieles mehr. Hierzu 
sind alle Kinder und Erwachse-
ne recht herzlich eingeladen.
Aber auch wer sich unter-
halten oder den Klängen der 
Oschitzer Blasmusikanten lau-
schen möchte, findet einen 
der zahlreichen Sitzplätze auf 
dem Festgelände.
Für Speisen und Getränke ist 
natürlich den ganzen Tag reich-
lich gesorgt.

,ćŚŶĞ ŬƌćŚĞŶ 
�ŬƚŝŽŶĞŶ Ĩƺƌ <ŝŶĚĞƌ ŝŶ �ƌŝƐƉĞŶĚŽƌĨ
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Sport CLASSIXX 2027© 

vom Schleizer Dreieck
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Jetzt schon an den Kalender für 
das nächste Jahr denken

SSpppS vovo

mit historischen bisher 

unveröffentlichten Fotos

vom Schleizer Dreieck!

ERHÄLTLICH IN SCHLEIZ BEI:
Buchhandlung im Teehaus, Elektro Munzert, 

Presseshop im Kaufland Schleiz, EDEKA,
Museum „motorwelt Schleizer Dreieck“,

Stadt-Information „Alte Münze, 
STAR-Tankstelle

ERHÄLTLICH IM LANDKREIS GREIZ BEI:
Presseshop im Kaufland Zeulenroda,

Bücherstube Zeulenroda,
Schleizer Landbäckerei (Diska) Zeulenroda,

Schleizer Landbäckerei (Diska) Triebes,
ARAL Tankstelle PausaODER

Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582
f.brossmann@wgvschleiz.de

�ĞƵůĞŶƌŽĚĂ͘ Im Rahmen des 
Konzert-Sommers am Zeulen-
rodaer Meer präsentiert der 
beliebte Sänger und Enter-
tainer „HEINO“ innerhalb der 
Deutschland Tour unter der 
Federführung von THOMANN 
Management ein Sommer 
Special Open Air seiner „Made 
in Germany“-Tour.
Erleben Sie Deutschlands 
musikalische Legende HEINO 
2026 auf großer Konzert-Hit-
Tournee! Unter dem Titel 
„HEINO – Made in Germany“ 
bringt der Kult-Star seine größ-
ten Hits auf die Bühne und be-
geistert mit einer Mischung 
aus Schlager- und Volkslie-
dern, sowie einigen musikali-
schen Überraschungen. 
Freuen Sie sich auf unvergess-
liche Evergreens wie „Rosa-
munde“, „Karamba, Karacho, 
ein Whisky“, „Blau blüht der 
Enzian“, „Die schwarze Barba-
ra“ und „La Paloma“. Doch da-
mit nicht genug: Nach langer 
Zeit erklingt auch wieder der 
Publikumshit „Junge“ auf der 
Bühne, ein Titel aus Heinos 
Ausflug in die Rock-Szene!
Ein weiterer Höhepunkt: Erst-
mals präsentiert Heino auf 
der Bühne die deutsche Nati-
onalhymne – ein bewegender 
Moment, der garantiert für 

Gänsehaut sorgen wird. 
Mit 86 Jahren beweist Heino 
einmal mehr, warum er als 
„der letzte Punk“ gilt – zeitlos, 
authentisch, standhaft und 
voller Energie. Seine Stimme, 
sein Charisma und sein un-
vergleichlicher musikalischer 
Stil ziehen die Zuschauer seit 
Jahrzehnten in den Bann. Bei 
ihm zählt Ihre Stimme! Ob 
Jung oder Alt, bei Heino sind 
Sie richtig, wenn Sie deutsche 
Musik lieben!
Sichern Sie sich gute Laune, 
gute Stimmung und ein ein-
zigartiges Showerlebnis und 
kaufen Sie bereits jetzt Ihre 
Tickets für diesen besonderen 
Abend. VVK: Schlagertickets.
com, Ticketshop Thüringen, 
Tourismuszentrum Zeulen-
rodaer Meer Tel. 036628 
-987064 sowie an allen bek. 
VVK-Stellen oder ab 18 Uhr an 
der Tageskasse.

^ŽŵŵĞƌ ^ƉĞĐŝĂů ŝŶ �ĞƵůĞŶƌŽĚĂ 

,�/EK ʹ DĂĚĞ 
ŝŶ 'ĞƌŵĂŶǇ

^Ž͕͘ 26͘07͘2026 ͮ �ĞƵůĞŶƌŽĚĂ ͮ 
^ĞĞƐƚĞƌŶͲWĂŶŽƌĂŵĂ �ƺŚŶĞ ͮ ϭϵ hŚƌ

>Ğ DĂŶƐ/^ĐŚůĞŝǌ͘ ;<ĂƌƐƚĞŶ 
'ƵƚŚĞŝůͿ Am Dienstag, den 14. 
April 2026, sind wir gegen 12 
Uhr in Richtung Le Mans auf-
gebrochen. Während der Fahrt 
mussten wir noch die Lizenz 
mit dem DMSB (Deutscher 
Motor Sport Bund e.V.) klären. 
Kurz darauf stellte sich heraus, 
dass auch die Lizenz der FIM 
(FĠdĠraƟ on InternaƟ onale de 
Motocyclisme) noch fehlte. 
Doch dank moderner Technik 
war dies schnell gelöst. 
Hinter Frankfurt gerieten wir 
in einen Stau von über 30 
Minuten. Danach verlief die 
Weiterfahrt bis Paris problem-
los. In Paris selbst mussten wir 
gegen 23 Uhr auf eine Neben-
straße ausweichen – eine Ka-
tastrophe! Erst am MiƩ woch 
gegen 3 Uhr morgens kamen 
wir schließlich im Fahrerlager 
in Le Mans an. Dort schlich ich 
mich leise in das Zelt der Tur-
ners und bezog mein QuarƟ er. 
Luca richtete sein Schlafl ager 
im Auto ein. 
Am NachmiƩ ag stand ein frei-
es Training an, das leider mit 
einem Motorschaden endete. 
Immerhin konnten Corey und 
Luca einige Runden fahren, 
und die Zeiten sahen durchaus 
vielversprechend aus. Es stand 
nun aber ein Motorwechsel 
an – für uns bei einem ARS-Ge-
spann Neuland. Dennoch 
konnten wir diese Aufgabe 
gut bewälƟ gen. Anschließend 
bereitete uns jedoch das Kühl-
system Probleme: Trotz mehr-
fachen EntlüŌ ens bekamen 
wir es nicht zum Laufen. Tim 
Reeves half uns mit Rat und Er-
satzteilen. Erst spät am Abend 
beendeten wir die Arbeiten. 
Am Donnerstag arbeiteten 
wir weiter am Gespann und 
veränderten den Verlauf der 
Kühlleitungen – mit Erfolg: Der 
Umlauf funkƟ onierte. Entspre-
chend erwartungsvoll blickten 
wir dem nächsten Training 
entgegen. Doch nach weni-

gen Runden kam der nächste 
Rückschlag: Sobald der Tank-
füllstand sank, begann der 
Motor in den Kurven zu stot-
tern – zu wenig Benzindruck. 
Also wieder Fehlersuche. Ein 
verstopŌ er Benzinfi lter schien 
zunächst die Ursache zu sein, 
bestäƟ gte sich aber nicht. Das 
Ergebnis: nur Startplatz 20! 
Am Freitag stand das Sprint-
rennen an. Vor dem Start 
versuchten wir weiterhin, 
das Problem zu beheben, 
und schraubten intensiv am 
ARS-Gespann. Dann plötzlich 
die Ankündigung: „In 20 Mi-
nuten öff net das Fahrerlager.“ 
Das wird eng! Jetzt wurde es 
hekƟ sch. Seitenabdeckungen 
noch off en, nicht getankt, kei-
ne Räder monƟ ert, kein Un-
terboden, keine Verkleidung 
– und die Piloten noch nicht 
im Leder! Auch Camoran – Da-
nyons Freundin – packte jetzt 
mit an. Corey und Luca schaff -
ten es gerade noch rechtzeiƟ g, 
das außerhalb des Kurses gele-
gene Fahrerlager, zu verlassen. 
Das Danyon und ich es noch 
in die Startaufstellung schaf-
fen würden, war bei einem 
Fußweg von über einem Kilo-
meter ausgeschlossen. Also 
blieb uns nur, von der Tribüne 
an der Linkskurve vor Start 

und Ziel aus, die Daumen zu 
drücken. Sie nahmen das Ren-
nen von Startplatz 20 auf und 
kamen nach einer zwischen-
zeitlichen Safety-Car-Phase als 
13. ins Ziel. Die Freude war 
groß – gleich im ersten Rennen 
WM-Punkte erreicht zu haben, 
war ein Erfolg. 
Dennoch lief der Motor wei-
terhin nicht perfekt. Wir such-
ten weiter im Tank nach der 
Ursache und nahmen erneut 
	nderungen vor. Bei vollem 
Tank lief alles prima, doch nach 
etwa sieben Runden ließ die 
Leistung in den Kurven nach, 
während der Motor auf den 
Geraden wieder funkƟ onierte. 
Es musste also am Tank liegen. 
Beim ARS besteht dieser nicht 
aus Blech, sondern aus einer 
Gummiblase innerhalb der 
RahmenkonstrukƟ on. Nach 
dem Rennen erhielten wir viele 
Ratschläge, ob von Payne, Ree-
ves, Hänni, Steinhausen und 
anderen. Für uns ergaben die-
se jedoch keinen klaren Ansatz. 
Schließlich entschieden wir 
uns, lediglich eine Schlauchlei-
tung im Tank zu kürzen – in der 
Hoff nung, dass dies das Prob-
lem löst. 
Am Samstag, vor dem Start 
des 24-Stunden-Rennens von 
Le Mans, sollte also unser 

Long-Race oder auch Rennen 2 
staƪ  inden. Diesmal war das 
Gespann pünktlich fahrbereit 
und wir konnten Corey und 
Luca in die Startaufstellung 
begleiten. Die beiden erwisch-
ten einen Raketenstart und 
beendeten die erste Runde 
auf Platz 14. Im weiteren Ver-
lauf lagen sie – wie im ersten 
Rennen – auf Platz 13. Etwa 
sieben Runden vor Schluss 
wurde das Rennen nach einem 
Crash unterbrochen, und alle 
Teams mussten in die Boxen-
gasse zurück. Anschließend 
erfolgte ein Neustart über eine 
Rundendistanz von fünf Run-
den. Am Ende überƋuerten sie 
die Ziellinie auf einem starken 
11. Platz! Die Freude war riesig 
– bei uns allen, bei Luca und 
Corey ganz besonders. Auch 
viele andere im Fahrerlager 
zeigten sich überrascht und 
freuten sich mit uns. 
Da Danyon Turner aufgrund 
seiner Handverletzung in Grob-
nik nicht an den Start gehen 
kann, wurden wir bereits ge-
fragt, ob wir erneut dabei sein 
möchten. Unsere Antwort: 
sehr gerne! Allerdings stehen 
wir vor zwei Herausforderun-
gen: Luca muss Urlaub bekom-
men, was in seiner Ausbildung 
zum Industriemechaniker nicht 
einfach ist – und wir benöƟ gen 
fi nanzielle Unterstützung. Al-
lein in der vergangenen Woche 
haben wir für Lizenzen, Maut 
und KraŌ stoff  rund 500 Euro 
ausgegeben. 
Um unseren eingeschlagenen 
Weg weitergehen und unser 
volles Potenzial im internaƟ o-
nalen WeƩ bewerb ausschöp-
fen zu können, suchen wir en-
gagierte Partner und Förderer. 
,ĂďĞŶ ǁŝƌ /Śƌ /ŶƚĞƌĞƐƐĞ ŐĞͲ
ǁĞĐŬƚ͍ – Dann werden Sie 
gern Teil unseres Projekts! 
<ŽŶƚĂŬƚ ƺďĞƌ <ĂƌƐƚĞŶ 'ƵƚŚĞŝů͗ 
kgutheil@hotmail.com oder 
>ĂƌŝƐƐĂ �ĞŶǌůĞƌ͗ 
larissadenzler1@web.de

>ƵĐĂ ^ĐŚŵŝĚƚ ŝŶ >Ğ DĂŶƐ

v.l.n.r.: Danyon durner, <arsten 'utheil, �orey durner, >uca 
Schmidt, Neil durner Foto: privat

^ĐŚůĞŝǌ͘ ;',sͿ Der Geschichts- und Heimatverein Schleiz 
lädt am 4͘ :ƵŶŝ͕ ϭ8͘30 hŚƌ, zum &ůƵƌƐƉĂǌŝĞƌŐĂŶŐ ŵŝƚ :ƵĞƌͲ
ŐĞŶ <͘ <ůŝŵƉŬĞ ein.
Treff punkt: stadtseiƟ ger Eingang des Schlossparks in Schleiz

&ůƵƌƐƉĂǌŝĞƌŐĂŶŐ

tĂƐ ŝƐƚ �/s�͍ Ein kostenloses 
Augenscreening für Diabeti-
ker ab dem 18. Lebensjahr, 
die gesetzlich versichert sind, 
zur Früherkennung von Netz-
hauterkrankungen. Denn!!! 
Diabetes kann die Netzhaut 
schädigen, ŽŚŶĞ dass man et-
was davon merkt. Eine frühe 
Erkennung verhindert Folge-
schäden, welche bis hin zur 
Erblindung führen können. 
(Diabetische Retinopathie) 
tŝĞ ůćƵĨƚ ĚĂƐ Ăď͍ Durch eine 
Netzhautuntersuchung – 
ohne vorherige Pupillenerwei-
terung – werden Fotos vom 
Augenhintergrund erstellt und 
digital an Augenärzte zur Aus-
wertung weitergeleitet. Diese 
Untersuchung dauert nur we-
nige Minuten und ist schmerz-
frei. Schriftlich über eine ver-
schlüsselte E-Mail werden Sie 
über das Ergebnis informiert. 
Sollten Auffälligkeiten fest-
gestellt werden, sorgt DIVA 
dafür, dass Sie einen Termin 

in einer Augenarztpraxis er-
halten. tŽ ĨŝŶĚĞ ŝĐŚ ĚŝĞƐĞ 
hŶƚĞƌƐƵĐŚƵŶŐ ŝŶ ĚĞƌ EćŚĞ͍ 
07806 NeustadtͬOrla, Tripti-
ser Straße 13, 07907 Schleiz, 
Gerbergasse 1 tŽ ďĞŬŽŵŵĞ 
ŝĐŚ ĞŝŶĞŶ dĞƌŵŝŶ͍ Online über 
den Barcode:  

Telefonisch unter 03691ͬ 
8886388, Montag-Freitag 
8.00-17.00 Uhr. 
Bitte Versichertenkarte und 
aktuellen Langzeitzuckerwert, 
HbA1c (falls vorhanden) mit-
bringen! Nutzen Sie die Chan-
ce, nehmen Sie am kostenlo-
sen Screening teil. 

�ŝŐŝƚĂůĞ sĞƌŶĞƚǌƵŶŐ ŝŶ ĚĞƌ ŬŽŶƐĞƌǀĂƚŝǀĞŶ �ƵŐĞŶŚĞŝůŬƵŶĚĞ

^ĐŚůĞŝǌ͘ Große Freude bei 
den A- und B-Junioren des 
FSV Schleiz: Die Schleizer 
WohnungsgesellschaŌ  mbH 
stellte bereits im Dezember 
einen größeren Sponsoring-
betrag ausschließlich für den 
Nachwuchsbereich zur Ver-
fügung. Dafür möchten sich 
beide MannschaŌ en, das Trai-
nerteam sowie der gesamte 
Verein nochmals herzlich be-
danken. Von dem Sponsoring 
wurden hochwerƟ ge Präsen-
taƟ ons-Hoodies für die Spieler 
der A- und B-Junioren ange-
ferƟ gt. Die oĸ  zielle Übergabe 
erfolgte persönlich durch den 
GeschäŌ sführer der Schleizer 
WohnungsgesellschaŌ  mbH 
Axel Neubert. Dass die Wahl 
dabei bewusst auf die A- und 
B-Junioren fi el, hat einen be-
sonderen Hintergrund. Beide 
Teams arbeiten eng zusammen 
und unterstützen sich während 
der gesamten Saison gegensei-
Ɵ g – sowohl bei Punktspielen 
als auch bei Testspielen. Der 
neue Hoodie symbolisiert ge-

nau diesen starken Zusammen-
halt und die enge Verbindung 
zwischen den MannschaŌ en. 
Auch sportlich können beide 
Teams auf erfolgreiche Zeiten 
blicken. Die B-Junioren sicher-
ten sich in der vergangenen 
Saison 2024ͬ25 den MeisterƟ -
tel in der Kreisklasse und tre-
ten aktuell in der Kreisoberliga 
an. Dort belegt die MannschaŌ  
derzeit einen starken fünŌ en 
Tabellenplatz – mit durchaus 
vorhandenem Potenzial nach 
oben. Ebenso erfolgreich prä-
senƟ eren sich die A-Junioren. 

In der Saison 2024ͬ25 wurden 
sie Vizemeister der Kreisober-
liga und erreichten zudem das 
Pokalfi nale, das sie als Vizepo-
kalsieger abschlossen. Auch in 
der laufenden Saison mischt 
das Team erneut in der Spit-
zengruppe der Tabelle mit. 
Ein aktuelles Ausrufezeichen 
setzte die MannschaŌ  am 10. 
Mai mit einem überzeugenden 
4:1-Erfolg im Spitzenspiel ge-
gen den VfB 09 Pößneck. Viel-
leicht reicht es am Ende sogar 
für noch mehr͍ Die Vorausset-
zungen dafür sind gegeben. 

EĞƵĞ ,ŽŽĚŝĞƐ ƐƚćƌŬĞŶ dĞĂŵŐĞŝƐƚ 
ŝŵ &^sͲEĂĐŚǁƵĐŚƐďĞƌĞŝĐŚ

A- und B-Junioren FSV Schleiz: Hintere Reihe v.l.: Ralf Schüler, Michael 'ellrich (beide drainer 
B), Peer Berger, >uis Hein, Joshua Mertins, Mark-<evin <iesow, Maksym Halahan, >ouis Eckert, 
dimon Bartholdt, <onrad �immermann, >enny Rüdiger, Robin Ortmann, >uca Hubrich, Ansgar 
Berger, Maurice Hilbert, Eddie Reichmann, Johannes Berger, �laudia >udwig (Vereinsvorsitzen-
de), Aǆel Neubert (SW')
Vordere Reihe v.l.: Susan >ailach (Betreuerin B-Jugend), Feliǆ >ange, Florian Müller, >uca Metz, 
Willy >ailach, Jonas Beyer, >eopold SüƘ, Arne Weiser, Sebastian Illgen, Emil Junker, Philipp Mö-
ckel, >ukas >eibe, Jannik Westenberger, Marlon Hinrichs, Ben >udwig, Michelle Ost (drainer A), 
Marcel Hein (drainer A) leider abwesend

^ĂŵƐƚĂŐ͕ 23͘ DĂŝ 2026͕ ϭ7 
hŚƌ͗ �ŽǁůŝŶŐͲ ƵŶĚ �ŽĐŬƚĂŝůͲ
ŶĂĐŚƚ Um Voranmeldung wird 
gebeten, Tel. 036642ͬ22021, 
„Alte Harcher Schule“, Schul-
meisterstraße 8, OT Harra
^ŽŶŶƚĂŐ͕ 24͘ DĂŝ 2026͕ DŽŶͲ
ƚĂŐ 25͘ DĂŝ 2026͗ &ƺŚƌƵŶŐĞŶ 
ĚƵƌĐŚ ĚŝĞ ŚŝƐƚŽƌŝƐĐŚĞŶ �ĞͲ
ƚƌŝĞďƐŐĞďćƵĚĞ Sonntag 14 
Uhr, Montag 10.30 Uhr, 12.15 
Uhr und 14 Uhr. Bei Gruppen 
ab 10 Personen bitte Anmel-
den! Kontakt: 036653ͬ26270͖ 
mail: denkmal-lehesten@t- 
online.de, Technisches Denk-
mal „Historischer Schiefer-

bau“, Am Mannschaftshaus, 
BNE-Mobil Staatsbruch 17, 
07349 Lehesten
DŽŶƚĂŐ͕ 25͘ DĂŝ 2026͕ ϭ0 
hŚƌ͗ &ĞůĚďĂŚŶ �ůĂŶŬĞŶďĞƌŐ 
ʹ &ĂŚƌƚĂŐ Pendelverkehr nach 
Bedarf von 10 Uhr bis 12 Uhr 
und 12.30 Uhr bis 17 Uhr
Feldbahn Blankenberg, Is-
sigauer Straße, 07633 Rosent-
hal am Rennsteig
^ĂŵƐƚĂŐ͕ 6͘ :ƵŶŝ 2026͗ tĂŶͲ
ĚĞƌƵŶŐ �ƵĨ ĚĞŵ hƌǁĂůĚƉĨĂĚ 
ŝŶ ,ŝƌƐĐŚďĞƌŐ StartͬTreffpunkt 
bitte beim Frankenwaldverein 
erfragen, Frankenwaldverein 
Blankenberg

sĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐƐƚŝƉƉƐ
ZŽƐĞŶƚŚĂů Ăŵ ZĞŶŶƐƚĞŝŐ

Im Bild v.l.: Susan >ailach, Michael 'ellrich, �laudia >udwig, 
Michelle Ost, Aǆel Neubert, Ralf Schüler Fotos: >eif BroƘmann



^ĐŚůĞŝǌ͘ ;ĂďͿ Die DEKRA, welt-
weit führend in der Fahrzeug-
prüfung, hat ihren Standort 
in Schleiz deutlich erweitert. 
Bereits vor drei Monaten be-
zog das Unternehmen neue 
GeschäŌ s- und Büroräume – 
nur etwa 50 Meter vom bishe-
rigen Prüfstützpunkt enƞ ernt. 
Während der Vermieter, die 
Firma Hochstaŋ  , unverändert 
geblieben ist, haben sich die 
räumlichen Bedingungen er-
heblich verbessert. StaƩ  der 
2007 mit sieben Mitarbeitern 
bezogenen rund 70 mϸ Bü-
rofl äche und 160 mϸ Hallen-
fl äche stehen nun ein moder-
ner, für mehrere Arbeitsplätze 
ausgelegter Bürokomplex mit 
150 mϸ sowie eine großzügige 
PrüĬ alle mit 476 mϸ zur Ver-
fügung. Damit können Abläu-
fe deutlich eĸ  zienter gestal-
tet werden. 
Hintergrund für die Erwei-
terung sind ein gesƟ egenes 

PrüfauŅ ommen sowie konƟ -
nuierlich angepasste Prüfan-
forderungen. 
Mit dem Umzug entstand ein 
hochmoderner Prüf- und Ser-
vicestandort – ein starkes Zei-
chen für FortschriƩ , Qualität 
und regionaler Entwicklung. 
Auch das gewachsene Team, 
das miƩ lerweile aus 14 Mit-
arbeitern (überwiegend Inge-
nieure) besteht, profi Ɵ ert von 
den verbesserten Arbeitsbe-
dingungen. 
Das Leistungsspektrum der 
Dekra umfasst: die perio-
dische Überwachung von 
KraŌ fahrzeugen mit Hauptun-
tersuchungen inklusive Abga-
suntersuchungen an Pkw, Lkw, 
Busse, Motorräder, Wohnmo-
bile (mit Gasprüfung) und An-
hängern. Des Weiteren: 	n-
derungsabnahmen z.B. nach 
Tieferlegungen oder geänder-
ter Bereifung, Einzelabnah-
men nach komplexeren Um-

bauten, Schadensgutachten 
und Fahrzeugbewertungen. 
Im neuen Gebäudekomplex 
haben zudem bereits die Um-
bauarbeiten für ein Prüfl okal 
für die theoreƟ sche Fahrer-
laubnisprüfung begonnen. 
Die FerƟ gstellung ist für das 
3.ͬ4. Quartal dieses Jahres ge-
plant. VerkehrsgünsƟ g an der 
Autobahn gelegen starteten 
seit April bereits prakƟ sche 
Fahrerlaubnisprüfungen von 
der neuen Dekra-Außenstel-
le in der Industriestraße 15, 
07907 Schleiz. 

Buchen können Sie Ihren 
Termin beƋuem online unter 
www.dekra.deͬdeͬschleizͬ 
oder kommen Sie einfach 
während der Pff nungszeiten 
vorbei – auch ohne Termin. 

PĨĨŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ͗ 
^ŽŵŵĞƌŵŽŶĂƚĞ (März bis 
Oktober): 
Montag – Donnerstag: 
 9 – 18 Uhr 
Freitag:  9 – 17 Uhr, 
tŝŶƚĞƌŵŽŶĂƚĞ (November 
bis Februar): 
Montag bis Freitag: 9 – 17 Uhr, 
ŝŵŵĞƌ am ůĞƚǌƚĞŶ ^ĂŵƐƚĂŐ 
im Monat von 9 – 12 Uhr.

�ĞŬƌĂ ďĂƵƚ 'ĞƐĐŚćĨƚ ŝŶ ^ĐŚůĞŝǌ ĚĞƵƚůŝĐŚ ĂƵƐ

Um den wachsenden Anforderungen im Bereich Fahrzeugprüfungen gerecht zu werden, wur-
de die neue groƘzügig gestaltete Prüfhalle der DE<RA in Schleiz wesentlich vergröƘert und es 
wurden moderne Prüfbedingungen geschaffen. Foto: Annett Birkner

Die neue Prüfhalle. Foto: DE<RA

Schon von auƘen lćsst die Halle erahnen, dass ein erweitertes Dienstleistungs-
angebot durch den Umzug entstanden ist. Foto: Annett Birkner

Die neue innovative und durchdacht gestaltete Büroflćche schafft für die Mit-
arbeiter eine moderne Arbeitswelt. Auch der funktional und einladend gestal-
tete Eingangsbereich wirkt positiv auf Besucher. Foto: Annett Birkner

Erweiterung des Geschäftsfeldes
22.05.2026 ͮ Anzeigenseite 5

- Meisterbetrieb -

Gewerbegebiet Löhmaer Weg 73 • 07907 Oettersdorf
Telefon: 03663/42 17 27 • Fax: 42 17 28

Funk: 0171/ 73 78 501
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Thomas Oehler

Gerbergasse 20 a · 07907 Schleiz/Thür.
 0 36 63/42 25 57 ·  mail@firma-oehler.de

Baugeschäft Betonwerk

Baustoffhandel

OEHLER

Nutzfahrzeuge GmbH

INGENIEURBÜROWOLFRAMSITTEL

DIPL. ING. (TH)
WOLFRAM SITTEL

ORTSSTRASSE 18A
07924 SCHÖNDORF

+49 (0) 36483 7 00 60
+49 (0) 1522 9 25 78 31

INFO@IBSITTEL.COM

BAUPLANUNG
TRAGWERKSPLANUNG
ALTBAUSANIERUNG
BRANDSCHUTZKONZEPTE
DENKMALSCHUTZ

Z^ ,ĂƵƐƚĞĐŚŶŝŬ ͮ ZĞŶĞ ^ĐŚƵƐƚĞƌ ͮ &ƌĂŶŬĞŶĚŽƌĨ 34 ͮ 07ϵ22 dĂŶŶĂ
ŝŶĨŽΛƌƐͲŚĂƵƐƚĞĐŚŶŝŬ͘ĚĞ ͮ ǁǁǁ͘ƌƐͲŚĂƵƐƚĞĐŚŶŝŬ͘ĚĞ

e.K.RS HAUSTECHNIK
Wärme |Wasser | Bäder

Fachkompetenz in Sachen Drucklufttechnik für Industrie und Handwerk 
*** seit 1990 ***

WOLF Drucklufttechnik GmbH

www.luft-wolf.de

Tel. 036482 4110 · info@luft-wolf.de
Zeppelinstraße 11 · 07819 Triptis

• Kompressoren
• Hydraulik
• Pneumatik
• Reinigungstechnik
• Heizgeräte
• Pumpen
• Mietpark u.v.m.

Mehr als nur Decke, Wand, Boden.

Trockenbau und mehr
Greizer Straße 35 · 07907 Schleiz
Tel. 0173-5"75"81"14 · eger-trockenbau.schleiz@freenet.de

Sie wollen ein Haus bauen oder sanieren und benötigen einen kompetenten Part-
ner bei der Planung, Genehmigung (Bauantrag), Ausschreibung oder Bauüberwa-
chung? Dann können wir Ihnen helfen!
Folgende Ingenieurleistungen auf dem Gebiet Hochbau bieten wir an:

• Sanierung und Revitalisierung von Altbauten und Denkmalen
• Ökologisches Bauen
• Holz im Alt- und Neubau
• Planungen von der ersten Idee bis zur Fertigstellung (LPH 1-9 nach HOAI)
• Visualisierung von Bauprojekten
• 3D und 4D Planungen, BIM
• Nachweisberechtigte für vorbeugenden Brandschutz

Waltersdorf 47a
07589 Lindenkreuz
Tel. 01578 8343462

PLANUNGSBÜRO
ENIA BEER

info@planungsbuero-enia-beer.de | https://www.planungsbuero-enia-beer.de
WůĂŶƵŶŐƐďƺƌŽ �ŶŝĂ �ĞĞƌ

Für Sie am Standort Schleiz (v.l.n.r.): Robert 'lück, Michael Horn, Sascha Dietzel, Jamal Ali, 
AndrĠ Schlegel, Steffen >ailach, Sandra Nier-vom Hagen, dhomas >eucht, Dirk <ćƘner, Marc 
Bachmann. Foto: DE<RA

R. Tschirpke Metallbau - Montage GmbH
Löhmaer Weg 71, 07907 Oettersdorf
info@metallbau-tschirpke.de
www.metallbau-tschirpke.de
03663 42 43 25  //   0173 567 3959 

R.-Köcher-Straße 35 | 07356 Bad Lobenstein

(03 66 51) 8 89 79
E-Mail: anfrage@hz-service.de
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

Wir suchen

Fütterer (m/w/d) 
für Milchviehanlage Möschlitz

Das bringst du mit:
• Zuverlässigkeit und Tierliebe
• Erfahrung von Vorteil, aber nicht 

nötig
• Führerscheinklasse T oder B
Aufgaben:
• Rinder füttern nach Plan
• Futtertisch sauber halten
• einfache Stallarbeiten
Wir bieten:
• moderner Milchviehbetrieb
• faire Bezahlung
• langfristige Perspektive
• betriebliche Altersvorsorge
• angenehmes Betriebsklima

Interesse? Melde Dich 
einfach per Whatsapp, 

Anruf 0162 2 94 17 82 oder auf 
info@moeschlitzer-agrar.de

Wir suchen
Herdenmanager/in

Das bringst du mit:
• Abschluss Herdenmanagement 

oder vergleichbares
• Selbstständige und verantwor-

tungsvolle Arbeitsweise
• Eigeninitiative und Bereitschaft 

neue Ideen umzusetzen
Aufgaben:
• Gesundheitskontrolle, Manage-

ment der Milchviehherde
• Optimierung von Tierwohl und 

Leistung
• Anleiten der Mitarbeiter
Wir bieten:
• moderner Milchviehbetrieb
• faire Bezahlung
• langfristige Perspektive
• betriebliche Altersvorsorge
• angenehmes Betriebsklima

Interesse? Melde Dich 
einfach per Whatsapp, 

Anruf 0162 2 94 17 82 oder auf 
info@moeschlitzer-agrar.de

Qr-Code scannen und
Benefits entdecken!

Warum gerade bei uns?

J E T Z T B E W E R B E N !

Aufgaben und ausführliche Stellenbeschreibung:
www.stadtwerke-hof.de/karriere

MEISTER FÜR BÄDERBETRIEBE (m/w/d)

(m/w/d)
AUSZUBILDENDER ALS FACHANGESTELLTER
FÜR BÄDERBETRIEBE

FACHANGESTELLTER FÜR BÄDERBETRIEBE (m/w/d)

FÜR HOFBAD / HOFSAUNA / FREIBAD

#gesucht

Ho f B a d GmbH · U n t e r k o t z a u e r We g 2 5 ·
9 5 0 2 8 Ho f

Qr-rr CoCC dedd scannen und
Benefe iff tstt entdtt edd ckcc ekk n!

rade bei uns?
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FÜR HOFBAD / HOFSAUNA / FREIBAD

Aufgaben und ausführliche Stellenbeschreibung:
www.stadtwerke-hof.de/karriere

Wir haben Ihren Arbeitsplatz im Dienstleistungsbereich:

Gebäudereiniger/Gebäudereinigerin
in Voll- oder Teilzeit, Bezahlung nach Tarif

Bedingung: Führerschein
Einsatzbereich: Pößneck-Neustadt-Triptis
Es erwartet Sie ein motiviertes Team!

Bewerbungen unter:
info@cleanox.de

http://www.cleanox.de

wgv Schleiz GmbH
Herr Grimm, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Wir suchen einen engagierten

Telefonisten m/w/d

für den direkten Kontakt zu unseren Kunden.
Quereinsteiger jeden Alters willkommen. 
Gut geeignet für Vorruheständler.
Sie haben Freude am Telefonieren und sind kommuni-
kationsstark? Dann bereichern Sie gern unser Team.

Wir bieten Ihnen einen Voll- oder Teilzeit-Arbeitsplatz 
(auch auf Minijob-Basis möglich) bei der BÜRGERZEIT 
aktuell in Schleiz oder in Ihrem Homeof! ce.
Interessiert? Dann bewerben Sie sich noch heute:

WůĂƵĞŶ͘ ;>Z�Ϳ Das Pflege-
netzwerk Vogtlandkreis ver-
öffentlicht die 5. Auflage der 
Broschüre „Ausbildung im Ge-
sundheits- und Sozialwesen 
Vogtlandkreis 2026ͬ2027“. 
Mit einer Auflage von rund 
4.000 Exemplaren wird der 
Leitfaden aktuell an alle Schu-
len im Landkreis verteilt und 
unterstützt Schülerinnen und 
Schüler bei der Berufsorien-
tierung.
Das Gesundheits- und Sozi-
alwesen im Vogtland bietet 

zahlreiche Ausbildungswege, 
erfordert jedoch aufgrund 
seiner Vielfalt eine gezielte 
Orientierung. Die Broschü-
re bündelt übersichtlich die 
verschiedenen Möglichkeiten 
und dient als Entscheidungs-
hilfe für Berufe mit Zukunfts-
perspektive in der Region. 
Das Projekt wurde erneut in 
Kooperation mit dem Medi-
aprint Infoverlag realisiert und 
ist werbefinanziert.
„Eine Ausbildung im Gesund-
heitswesen bedeutet, Verant-

wortung zu übernehmen und 
eine sinnstiftende Tätigkeit 
auszuüben. Mit der neuen 
Auflage zeigen wir die vielfälti-
gen Karrierechancen im Vogt-
land auf“, so die Verantwortli-
chen des Pflegenetzwerks.
Die Broschüre ist ab sofort 
online unter www.pflege-
netz-vogtland.de verfügbar. 
Die Printausgabe kann zudem 
über das Pflegenetzwerk be-
stellt oder vor Ort abgeholt 
werden. 

^ĐŚůĞŝǌ͘ ;>Z�Ϳ Innovation ist 
kein Zufallsprodukt, sondern 
das Ergebnis intensiver Arbeit. 
Der Innovationspreis Thürin-
gen sucht genau diese inno-
vativen Entwicklungen: Lö-
sungen, die sich in der Praxis 
bewähren. Verfahren, die Res-
sourcen sparen. Produkte, die 
am Markt überzeugen. Kurz: 
Innovationen, die Unterneh-
men, Wirtschaft und Gesell-
schaft wirklich voranbringen.
Ob traditionsreiches Hand-
werk, wachsender Mittelstand 
oder mutiges Startup – der 
Innovationspreis soll dazu bei-
tragen, die große Vielfalt der 
Thüringer Wirtschaft sichtbar 
zu machen. Denn jeder ein-
zelne Erfolg stärkt Thüringen 
als Innovationsstandort insge-
samt. Der Bewerbungsschluss 
für die diesjährige Preisverlei-
hung ist der 26. Juni.
„Innovative Ideen gibt es nicht 
nur in den großen Städten und 
an den Hochschulstandorten, 
sondern auch hier bei uns 
im Saale-Orla-Kreis. Darum 
möchte ich alle Unternehmen 

und Personen ermutigen, sich 
mit ihren Ideen und neuen 
Entwicklungen beim Thürin-
ger Innovationspreis zu be-
werben. Damit zeigen wir, wie 
viel Potenzial und Innovations-
kraft in unserer Region und in 
den Menschen hier vor Ort 
steckt“, betont Landrat Chris-
tian Herrgott und unterstützt 
den thüringenweiten Aufruf.
Der Innovationspreis Thürin-
gen zählt mit einem Preisgeld 
von 100.000 Euro zu den 
höchstdotierten Landesinno-
vationspreisen in Deutsch-
land. Ausgezeichnet werden 
die innovativsten Produkte, 
Verfahren und Lösungen des 
Freistaates in vier Kategorien, 
einem Sonderpreis für jun-
ge Unternehmen und dem 
Ernst-Abbe-Preis für innova-
tives Unternehmertum. Der 
Innovationspreis richtet sich 
an Unternehmen jeder Grö-
ße, aber auch Einzelpersonen, 
Forschungseinrichtungen so-
wie Hochschulen, die ihren 
Sitz oder eine Betriebsstätte in 
Thüringen haben. 

^ĐŚůĞŝǌ͘ ;�ƌďĞŝƚƐĂŐĞŶƚƵƌͿ Das 
Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB) Sach-
sen-Anhalt-Thüringen veröf-
fentlicht eine neue Studie zum 
beruflichen Strukturwandel in 
Mitteldeutschland. Sie ana-
lysiert die Entwicklung der 
Beschäftigung von 2013 bis 
2024 und gibt einen Ausblick 
bis zum Jahr 2040. Die Ergeb-
nisse zeigen: Der Arbeitsmarkt 
in der Region befindet sich in 
einem tiefgreifenden Wandel.
Besonders deutlich sind die 
Veränderungen in Sach-
sen-Anhalt, während Thürin-
gen und Sachsen im bundes-
weiten Vergleich im Mittelfeld 
liegen. Auch auf regionaler 
Ebene gibt es große Unter-
schiede. Städte wie Suhl und 
Erfurt stechen durch beson-
ders starke Veränderungen 
hervor.

Insgesamt gehen klassische 
Berufe zurück. Dazu zählen 
Tätigkeiten in der Landwirt-
schaft, im Gartenbau und in 
Teilen der Industrie, etwa in 
Metallberufen. Gleichzeitig 
entstehen neue Chancen: 
Technische Berufe in Elektro-
technik, Mechatronik sowie 
Forschung und Entwicklung 
wachsen weiter. Ein klarer 
Rückgang der Industrie ist 
jedoch nicht erkennbar. Statt-
dessen zeigt sich ein Wandel 
hin zu moderneren und stär-
ker spezialisierten Tätigkeiten.
Gleichzeitig wächst der 
Dienstleistungsbereich deut-
lich. Vor allem in Gesund-
heits-, sozialen und kulturel-
len Berufen entstehen neue 
Arbeitsplätze. Auch IT- und 

naturwissenschaftliche Berufe 
nehmen zu, sind aber weiter-
hin weniger verbreitet als im 
Bundesdurchschnitt.
„Der Strukturwandel zeigt sich 
nicht als einfacher Abbau von 
Industrie, sondern als tief-
greifende Veränderung der 
Tätigkeiten und Anforderun-
gen“, sagt Dr. Per Kropp vom 
IAB-Regional Sachsen-Anhalt 
- Thüringen. „Um diesen Wan-
del erfolgreich zu gestalten, 
kommt es vor allem auf Qua-
lifizierung und Weiterbildung 
an.“
Der Blick in die Zukunft zeigt: 
Bis 2040 werden vor allem 
wissensintensive Dienstleis-
tungsberufe weiter wachsen. 
Andere Berufsgruppen könn-
ten durch den demografi-

schen Wandel an Bedeutung 
verlieren. Digitalisierung und 
Klimaschutz verändern zusätz-
lich viele Tätigkeiten.
Daraus ergeben sich klare Auf-
gaben für die Arbeitsmarktpo-
litik. Weiterbildung wird wich-
tiger, ebenso moderne Aus-
bildungsangebote. Besonders 
gefragt sind Kompetenzen in 
IT, Technik, Naturwissenschaf-
ten und im Umweltbereich. 
Auch höhere Qualifikationen 
spielen eine zentrale Rolle, um 
die Wettbewerbsfähigkeit der 
Region langfristig zu sichern.
Markus Behrens, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Re-
gionaldirektion Sachsen-An-
halt-Thüringen der Bundes-
agentur für Arbeit, betont 
die Bedeutung der Weiter-

bildungsagenturen in Sach-
sen-Anhalt und Thüringen: 
„Arbeitgeber suchen zuneh-
mend Fachkräfte und müssen 
ihre Beschäftigten weiterent-
wickeln. Die Unterstützung 
durch die Arbeitsagenturen 
und Weiterbildungsagenturen 
hilft dabei, den Wandel aktiv 
zu gestalten. Sein Appell: Un-
ternehmen und Beschäftigte 
sollten die Angebote nutzen, 
um sich frühzeitig auf die An-
forderungen der Zukunft vor-
zubereiten.“
Weitere Informationen über 
die IAB-Studie: https:ͬͬiab.
deͬpublikationenͬpublikati-
on͍ͬidс15577099 
Weitere Informationen zu den 
Weiterbildungsagenturen in 
Sachsen-Anhalt und in Thü-
ringen: 
www.weiterbildungsagen-
tur-thueringen.de

WůĂƵĞŶ͘ ;>Z�Ϳ Mit großer 
Vorfreude blicken die Organi-
satoren und Partner auf die 
Vogtlandspiele 2026 in den 
Sommersportarten. Das tra-
ditionsreiche Sportereignis 
für Kinder und Jugendliche im 
Vogtlandkreis findet in diesem 
Jahr vom 27. Mai bis 28. Juni 
statt und gilt als das größte 
breitensportliche Event dieser 
Art in der Region.
Zur offiziellen Vorstellung be-
grüßte Landrat und Schirmherr 
der Veranstaltung, Thomas 
Hennig, gemeinsam mit dem 
Präsidenten des Kreissport-
bundes Vogtland, Steffen Fug-
mann, dem Geschäftsführer 
Michael Degenkolb sowie dem 
Organisationsleiter Kai Zim-
mermann Vertreter aus Sport, 
Verwaltung und Medien.  
In seinen einleitenden Worten 
erinnerte der Landrat an die 
Vogtlandspiele 2024 in Rei-
chenbach, welche aufgrund ex-
tremer Wetterbedingungen als 
„Wasserspiele des Vogtlandes“ 
in Erinnerung blieben. Trotz 
der Herausforderungen konn-
ten die Wettkämpfe dank en-
ger Zusammenarbeit zwischen 
dem Katastrophenschutz, den 
Sportorganisatoren und dem 
Kreissportbund erfolgreich 
durchgeführt werden.
„Umso mehr freut es mich, 
dass wir diese traditionsrei-
che Veranstaltung in diesem 
Jahr erneut durchführen kön-
nen“, so Landrat Hennig. Die 
Vogtlandspiele seien ein fes-
ter Bestandteil des regionalen 

Sportkalenders und hätten sich 
als „kleine Olympische Spiele 
des Vogtlandes“ etabliert. Zur 
diesjährigen Ausgabe werden 
rund 4.000 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in etwa 30 
Sportarten erwartet. Die offi-
zielle Eröffnung findet am 27. 
Mai 2026 im Sport- und Frei-
zeitzentrum Falkenstein statt, 
welches zugleich Hauptaustra-
gungsort ist.
Ein besonderer Gruß galt dem 
diesjährigen sportlichen Bot-
schafter Oskar Hüllebrand, wel-
cher aus terminlichen Gründen 
leider nicht vor Ort sein konnte 
und sich per Videobotschaft an 
die Teilnehmenden richtete. 
Mit Oskar Hüllebrand konnte 
ein engagierter Nachwuchs-
sportler als Botschafter für die 
Vogtlandspiele und den Sport 
im Vogtland gewonnen wer-
den. Der Gewichtheber der 
TSG Rodewisch e.V. war selbst 
schon Teilnehmer bei den 
Spielen und steht beispielhaft 
für Werte wie Ehrgeiz, Diszip-
lin, Fairness und die Freude am 
Sport.
Der Vogtlandkreis unter-
streicht die Bedeutung der 
Veranstaltung auch finanziell: 
mit 30.000 Euro stellt er die 
größte Einzelzuwendung im 
Rahmen der Sportförderung 
bereit, eine Erhöhung gegen-
über den Vorjahren um knapp 
5.000 Euro.
Einen besonderen Dank rich-
tete der Landrat auch an die 
Sportstiftung der Sparkasse 
Vogtland und die regionalen 

Unternehmen, welche die 
Veranstaltung ebenfalls unter-
stützen. Dank gilt auch der Bil-
dungsagentur und den Schul-
sportkoordinatoren sowie den 
Sportvereinen mit ihren rund 
500 ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern. „Ohne Ihr 
ehrenamtliches Engagement 
wäre ein reibungsloser Ablauf 
der Wettkämpfe nicht mög-
lich“, betonte der Landrat.
Abschließend richtete Landrat 
Hennig einen klaren Aufruf an 
Schulen, Vereine und Eltern: 
alle Verantwortlichen seien 
aufgefordert, möglichst viele 
Kinder und Jugendliche zur 
Teilnahme zu motivieren, um 
die Vogtlandspiele mit Leben, 
Sportsgeist und Begeisterung 
zu füllen.
Hintergrund: Die Vogtland-
spiele zeichnen sich durch ihre 
konseƋuente, breitensportli-
che Ausrichtung aus:
- Angebote für Kinder bereits 

im Kindergartenalter (Kinder-
gartensportfest)

- Einbindung von Schulen und 
Sportvereinen

- Wettbewerbe für Menschen 
mit Behinderung

- Neu ab 2026: zusätzliche 
Angebote für Horteinrichtun-
gen

Das Vogtland ist sportlich. In 
Zahlen: mehr als 39.000 Mit-
glieder engagieren sich in 337 
Sportvereinen des Vogtlandes. 
Hinzu kommen rund 11.000 
Ehrenamtliche. Sie alle leisten 
jährlich über 850.000 Stunden 
in ihrer Freizeit für die Vereine.
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Scheckübergabe v.l.n.r.: <ai �immermann, Steffen Fugmann, >andrat dhomas Hennig, Michael 
Degenkolb, Jan Rodewald.  Foto: >RA Vogtland
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Uns können Sie auch 
digital blättern:

buergerzeit-aktuell.de

/hr Anzeigenruf fƺr den Saale-Orla-Kreis͗
�ŝĂŶŬĂ �ŶĚĞƌƐ͗ dĞů͘ 03663͘406675ϭ
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Bauen & Wohnen

Rathaus in Rosenthal am Rennsteig
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Schiefer • Ziegel • Prefa

Waldflächen gesucht
Wir kaufen käfergeschädigte 

Waldflächen zur Wiederaufforstung.
Kontakt: Waldhilfe Plan-B EWIV
 Am Kirschberg 6a
 07570 Harth-Pöllnitz OT Burkersdorf
 Tel. 036603 41460 oder 0171 6231409

gebündelt (10 kg, 25 kg)

Obere Straße 3, 07580 Linda
Tel.: 0366 082 035 6
Fax: 0366 082 036 0
Mobil: 0172 360 022 3
E-mail: info@felco-bau.de
https://felco-bau.de/

Dachgeschossisolierung
Installationswände OWA-Decken

PROMAT-Brandschutz
Ständerwände Trockenestriche

Strahlenschutz
Vogl-Deckensysteme

PDiO��iQIR#PDOeU�IUieseU�Ge

Tel.: 03 66 51-28 06
Funk: 01 71-6 44 22 18

OT Neundorf • An der Seit 24 • 07366 Rosenthal am Rennsteig
Telefon:  03 66 51 / 36 12 • Mail: tischlerei.krauss@yahoo.de
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^ĐŚůĞŝǌ͘ ;ĂďͿ Wenn die Sonne 
tagelang scheint und das Ther-
mometer auf über 30ථΣC steigt  
wird es auch in den eigenen 
vier Wänden schnell unange-
nehm warm. Nicht jeder hat 
eine Klimaanlage – und nicht 
jeder braucht eine.
Mit den richtigen Gewohnhei-
ten und etwas smarter Tech-
nik lässt sich auch bei Hitze 
ein angenehmes Raumklima 
schaffen.
 

dŝƉƉƐ Ĩƺƌ ŬƺŚůĞ ZćƵŵĞ
1. Früh lüften – und dann alles 

schließen. Lüften Sie ide-
alerweise zwischen 5 und 
8 Uhr, wenn die Luft noch 
kühl ist. Danach gilt: Fens-
ter zu, Rollläden runter, 
Vorhänge zu – so bleibt die 
kühle Morgenluft möglichst 
lange erhalten.

2. Außenliegende Verschat-
tung nutzen. Rollläden, 
Raffstores oder Markisen 
sind deutlich effektiver als 
Innenjalousien. Sie halten 
die Sonnenstrahlung bereits 
vor der Fensterscheibe ab 
und reduzieren so den Wär-
meeintrag um bis zu 75ථй.

3. Möbel & Wohnaccessoires 
clever einsetzen.
- schwere Teppiche entfer-

nen, sie speichern Wärme
- leichte Vorhänge oder hel-

le Stoffe reflektieren Son-
nenlicht

- Möbel nicht direkt ans 
Fenster stellen – so bleibt 
Luftzirkulation erhalten

4. Elektrogeräte sparsam ein-
setzen. Geräte wie Backo-
fen, Fernseher oder Trock-
ner erzeugen zusätzliche 
Wärme. Nutzen Sie sie 
möglichst spät am Abend 
oder nur kurzzeitig. Noch 
besser: energiesparende 
Geräte einsetzen und den 
Standby-Modus vermeiden.

5. Ventilatoren effizient ein-
setzen. Ventilatoren kühlen 
zwar nicht die Luft, aber 
unseren Körper. Noch effek-
tiver wird es, wenn Sie eine 

Schale mit Eis oder kaltem 
Wasser davorstellen – so 
entsteht ein leichter Kühlef-
fekt.

6. Smarthome-Funktionen 
nutzen. Intelligente Syste-
me können Rollläden au-
tomatisch schließen, wenn 
die Sonne das Fenster er-
reicht – oder Lüftungszeiten 
optimieren. Ideal für Bau-
herren, die schon heute auf 
zukunftsfähige Haustechnik 
setzen.

<ƺŚůĞ ZćƵŵĞ ŝŵ ^ŽŵŵĞƌ

�ool bleiben ʹ auch ohne <limaanlage. Ein kühles �uhause im 
Sommer ist kein �ufall ʹ sondern das Ergebnis smarter Ent-
scheidungen. Wer bewusst lüftet, Verschattung nutzt und mo-
derne dechnik einsetzt, kann auch heiƘe dage gut überstehen 
ʹ ganz ohne <limagerćt oder hohe Energiekosten.
 Foto: freepik

Die Rathaussanierung in Rosenthal ist kurz vor dem Abschluss 
- der 'roƘteil der Arbeiten ist bereits geschafft.

Die sanierungsbedürftigen Innenrćume sind fast abgeschlos-
sen. Fotos: Aleǆ Neumüller

ǁǁǁ͘ǁŐǀƐĐŚůĞŝǌ͘ĚĞ

�ůĂŶŬĞŶƐƚĞŝŶ͘ ;�ůĞǆ EĞƵŵƺůͲ
ůĞƌ ŝŵ /ŶƚĞƌǀŝĞǁͿ „Der Umbau 
des ehemaligen Blankensteiner 
Rathauses zu einem modernen 
Verwaltungsstandort ist ein 
bedeutendes Zukunftsprojekt 
für die Gemeinde Rosenthal 
am Rennsteig.
Bereits während der Amtszeit 
meines Vorgängers Peter Kel-
ler wurde die Entscheidung 
getroffen, die Verwaltung ge-
zielt in Blankenstein anzusie-
deln. Ausschlaggebend dafür 
war, dass dort bereits zahl-
reiche wichtige Angebote für 
die Bürgerinnen und Bürger 
vorhanden sind – darunter 
Einkaufsmöglichkeiten, Arzt, 
Tierarzt, Post und Banken. Da-
mit sollte ein zentraler Anlauf-
punkt geschaffen werden, an 
dem Verwaltung und wichtige 
Dienstleistungen des täglichen 
Lebens in unmittelbarer Nähe 
erreichbar sind.
Das Gebäude selbst blickt auf 
eine lange Geschichte zurück. 
Ursprünglich wurde es als 
Schule genutzt, später diente 
es unter anderem als Stand-
ort für einen Friseursalon, den 
Blankensteiner Ratssaal sowie 
Wohnräume. Die Umnutzung 
und Neugestaltung stellte uns 
daher vor große planerische 
Herausforderungen.
Unter meiner Verantwortung 
als Bürgermeister wurde früh 
das Ziel formuliert, das Ge-
bäude so zu gestalten, dass 
es für alle Bedürfnisse der 
Bürger barrierefrei nutzbar ist 

– und das bewusst ohne den 
Einbau eines Aufzuges. Nach 
intensiver Planung konnte mit 
dem finalen Entwurf genau 
dieses Ziel erreicht werden. 
Damit entstand eine Lösung, 
die sowohl funktional als auch 
wirtschaftlich tragfähig ist.
Die Umsetzung begann 
schließlich im Jahr 2024. Im 
Verlauf der Bauarbeiten zeigte 
sich jedoch, dass die Bausub-
stanz deutlich schlechter war 
als ursprünglich angenommen. 
Dadurch wurden mehrere Um-
planungen notwendig, die den 
Bauablauf erheblich erschwer-
ten und zu Verzögerungen 
führten. Auch der ursprünglich 
angestrebte Umzugstermin im 
Jahr 2025 konnte deshalb nicht 
gehalten werden.
Inzwischen befindet sich die 
Maßnahme jedoch auf der 

Zielgeraden. Nach aktuellem 
Stand kann das neue Rathaus 
im Jahr 2026 in Betrieb gehen. 
Besonders erfreulich ist, dass 
trotz der verlängerten Bau-
zeit der vorgesehene Kosten-
rahmen eingehalten werden 
konnte. Dafür gilt allen Betei-
ligten – von den Planern über 
die ausführenden Firmen bis 
hin zu den Mitarbeitern der 
Verwaltung – ein großer Dank.
Mit dem neuen Rathaus ent-
steht in Blankenstein ein mo-
derner, bürgernaher Mittel-
punkt, der Verwaltung, Versor-
gung und Dienstleistungen un-
ter einem Dach vereint und die 

Gemeinde langfristig stärkt.
Darüber hinaus werden mit 
dem Neubau beziehungsweise 
der umfassenden Moderni-

sierung auch zeitgemäße Ar-
beitsbedingungen für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Verwaltung geschaffen. 
Der Investitionsstau am bis-
herigen Verwaltungsgebäude 
am Rennsteig 2 war über viele 
Jahre hinweg erheblich ange-
wachsen. Eine grundlegende 
Sanierung im laufenden Ver-
waltungsbetrieb hätte nicht 
nur den Arbeitsalltag massiv 
beeinträchtigt, sondern wäre 
auch wirtschaftlich kaum sinn-
voll umsetzbar gewesen. Hinzu 
kommt, dass eine vollständige 
Barrierefreiheit am bisherigen 
Standort nur mit sehr großem 
baulichen und finanziellen 
Aufwand hätte realisiert wer-
den können. Mit dem neuen 
Standort entsteht daher nicht 
nur ein moderner und bür-
gernaher Verwaltungsbereich, 
sondern auch ein funktionales 
Arbeitsumfeld, das den heu-
tigen Anforderungen an eine 
leistungsfähige Verwaltung ge-
recht wird.“

�ĂƵĂƌďĞŝƚĞŶ Ăŵ ZĂƚŚĂƵƐ ŝŶ �ůĂŶŬĞŶƐƚĞŝŶ 
ĂƵĨ ĚĞƌ �ŝĞůŐĞƌĂĚĞŶ

Second-Hand-Möbelmarkt
An- und Verkauf von Gebrauchtmöbeln aller Art

1. moderne Gebrauchtmöbel in Top Qualität
2. Wohnungs- & Haushaltsauflösungen
3. Räumung von gewerblichen Objekten
4. Umzugshilfen
5. Kleintransporte
6. Entrümpelungen
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In die Postmappe geschaut

Sehr geehrte Bundesregierung,
als mittelständiger und Konzern 
unabhängiger Verlag möchten 
wir uns heute einmal ganz förm-
lich und mit Tränen der Rührung 
in den Augen für Ihre beispiel-
lose Unterstützung in Sachen 
Spritpreise und Lebenshaltungs-
kosten bedanken. Es ist wirklich 
beeindruckend, mit wie viel 
Weitsicht und Praxisnähe Sie uns 
unter die Arme greifen.

hŶƐĞƌĞ ,ŝŐŚůŝŐŚƚƐ 
/ŚƌĞƌ �ŶƚůĂƐƚƵŶŐƐƉŽůŝƚŝŬ

Der psychologische Effekt: Vie-
len Dank, dass Sie die Spritpreise 
erst auf Rekordniveau steigen 
lassen, um uns dann mit einer 
„Entlastung“ zu beglücken, die 

sich anfühlt, als würde man ein 
brennendes Haus mit einer Was-
serpistole löschen. Das hält uns 
mental wach!
Logistik für Fortgeschrittene:  
Dass wir unsere Transporter, 
vollgepackt mit Zeitungen oder 
mit Werkzeug und Material für 
unsere Hausmeister, leider nicht 
gegen ein günstiges PPNV-Ticket 
eintauschen können, ist sicher 
nur ein kleines Detail. Wir freuen 
uns schon darauf, die 5.000 kg 
Zeitungen oder Amtsblätter im 
Lastenfahrrad durch drei Land-
kreise zu kutschieren.
Das Geniestreich-Modell „Ein-
malzahlung“: Ein ganz beson-
derer Dank gilt der glorreichen 
Idee, die Entlastung der Bürger 

einfach an uns Arbeitgeber aus-
zulagern. Dass wir die Einmal-
zahlungen an unsere Mitarbeiter 
aus eigener Tasche stemmen 
dürfen, während unsere Materi-
al- und Spritkosten explodieren, 
war sicher die „einfachste und 
eleganteste Lösung“ für Sie. Es 
ist schön zu wissen, dass Sie vol-
les Vertrauen in die unendlichen 
Goldreserven des Mittelstands 
haben. Das trägt ungemein zur 
„Entlastung“ unserer Kosten bei!
Marktwirtschaftliche Ironie: 
Es ist schön zu sehen, dass die 
Entlastungen oft genau dort 
versickern, wo sie am wenigsten 
gebraucht werden – während wir 
an der Zapfsäule weiterhin das 
Gefühl haben, flüssiges Gold zu 

tanken, um überhaupt zum Kun-
den zu kommen.
Fazit: Wir fühlen uns wirklich 
„wertgeschätzt“. So sehr, dass 
wir uns kaum trauen, die nächste 
Rechnung an unsere Kunden zu 
schreiben, weil wir die gestiege-
nen Kosten ja irgendwie auffan-
gen müssen – aber das ist sicher 
auch so geplant, um die Inflation 
mal so richtig in Schwung zu brin-
gen, oder͍ Machen Sie weiter 
so! Wir arbeiten derweil einfach 
doppelt so viel, damit am Ende 
zumindest die Steuern pünktlich 
bei Ihnen ankommen, die Ukrai-
ne weiterhin mit Milliarden un-
terstützt werden kann und auch 
sonst sinnvolle Umweltprojekte 
in der ganzen Welt gefördert 

werden können oder unsere 
amerikanischen „Freunde“ in der 
Straße von Hormus militärisch 
unterstützt werden, während 
wir für die nächste Tankfüllung 
wahrscheinlich einen Kleinkredit 
aufnehmen. 
Und vergessen Sie bitte als Ar-
beitgeber „Bundesrepublik“ 
nicht, die zeitnahe Auszahlung 
der 1.000 € aus unseren Steu-
ern an die 1.788.000 Beamten 
und an die 3.512.000 Beschäf-
tigten (ΎQuelle destatis Stand 
10.10.2025) im öffentlichen 
Dienst ...
Mit herzlichem Gruß und leerem 
Tank an Friedrich, Lars und all 
die anderen Helden der Politik in 
Berlin. W.G.

Von Michael Hauke
Die Einseitigkeit von ARD und 
ZDF und deren politisch moti-
vierte Fälschungen sorgen für 
Verdruss. Dass diese Unausge-
wogenheit von jenen bezahlt 
werden muss, die vom öffent-
lich-rechtlichen Rundfunk aus-
gegrenzt und – nicht nur in den 
Corona-Jahren – täglich verhetzt 
werden, steigert den Unmut 
weiter. Es verweigern immer 
mehr Menschen die Zahlung. 
Zwischen 2020 und 2024 (aktu-
ellere Daten liegen nicht vor) hat 
sich die Zahl der im Mahnwesen 
befindlichen Beitragskonten auf 
knapp vier Millionen verdoppelt. 
Aber 90 Prozent der Haushalte 
zahlen noch immer pünktlich. 
Der Tenor lautet: Man kann eben 
nichts machen. Wirklich nicht͍
Das Finanzierungssystem von 
ARD und ZDF kam noch nie so 
ins Wanken wie zurzeit. Denn 
inzwischen gibt es zwei höch-
strichterliche Urteile, die die 
Selbstbedienung des PRR deut-
lich erschweren. Das Bundesver-
waltungsgericht und der Bun-
desgerichtshof haben Wege aus 
dem Zwangsbeitragssystem und 
aus der automatisierten Vollstre-
ckung aufgezeigt. Hinzu kommt, 
dass die AfD im Falle eines Wahl-
sieges bei den Landtagswahlen 

im September versprochen hat, 
sowohl in Sachsen-Anhalt als 
auch in Mecklenburg-Vorpom-
mern den Rundfunkstaatsver-
trag zu kündigen. 
Der Reihe nach: Am 15.10.2025 
(Az. 6 C 5.24) hat das Bundesver-
waltungsgericht in Leipzig ent-
schieden, dass der Beitragszah-
ler nicht nur Pflichten, sondern 
auch Rechte hat. Das Bundes-
verwaltungsgericht koppelt die 
Zahlungsverpflichtung nämlich 
erstmalig an die Einhaltung des 
Auftrages. Der Rundfunkbeitrag 
wird dann verfassungswidrig, so 
das Bundesverwaltungsgericht, 
wenn der öffentlich-rechtliche 
Rundfunk über längere Zeit 
„gröblich“ gegen Vielfalt und 
Ausgewogenheit verstößt.  Das 
Problem liegt in der Beweisfüh-
rung. Für einzelne Haushalte 
ist es unmöglich, den Nachweis 
über fehlende Ausgewogenheit 
und politische Einseitigkeit zu 
erbringen, auch wenn der bloße 
Augenschein dem Bürger recht 
zu geben scheint. Das Gericht 
hat klare Beweise gefordert: 
Mindestens zwei Jahre Pro-
grammbeobachtung, wissen-
schaftlich fundierte Analysen, 
empirische Nachweise für Ein-
seitigkeit, Framing und Auslas-
sung. Und genau daran arbeiten 

inzwischen Medienforscher, Da-
tenanalysten und Rechtsanwälte 
unter dem Dach der Freiheits-
kanzlei, die die Seite Beitrags-
stopper.de betreibt. Auf dieser 
Webseite finden sich Informatio-
nen zum Gutachten und Hilfe für 
GEZ-Verweigerer.
Diese erhielten nun weitere 
Unterstützung vom Bundesge-
richtshof. Der stoppte nämlich 
mit Urteil vom 26.02.2026 (VII 
ZB 29ͬ24) die automatisierte 
Vollstreckung, indem er fest-
stellte, dass das Vollstreckungs-
ersuchen unwirksam ist, wenn 
die elektronische Signatur nicht 
erkennen lässt, wer tatsächlich 
die Verantwortung trägt. Es 
reicht nicht aus, dass der Name 
des Intendanten eingefügt wird, 
wie bislang geschehen. Es muss 
ein persönlich verantwortlicher 
Sachbearbeiter bzw. Teamlei-
ter unter dem Vollstreckungs-
ersuchen stehen. Bitte nicht 
verwechseln mit einer Unter-
schrift. Die ist – wie bei allen 
öffentlichen Bescheiden – trotz 
anderslautender Gerüchte für 
die Wirksamkeit vor Gericht 
nicht erforderlich. Es muss aber 
deutlich sein: Welche konkrete 
Person hat den Inhalt geprüft 
und verantwortet. Das macht die 
Vollstreckung ab sofort erheblich 

komplizierter.  In dem konkreten 
Fall, der vor dem BGH landete, 
ging es um folgendes: Der Bay-
erische Rundfunk wollte voll-
strecken, das Dokument wurde 
elektronisch versandt, darunter 
stand der Name der Intendantin, 
verschickt hat es aber jemand 
anderes. 
Nun könnte man denken: dann 
ändern die das einfach. Aber so 
einfach ist das nicht. Die Auto-
matisierung der Vollstreckung 
ist futsch. Bei einigen wenigen 
Fällen wäre das nicht drama-
tisch, aber es geht um Millionen 
Verfahren. Schon jetzt sorgt die 
Überlastung von „Beitragsser-
vice“ und Behörden dafür, dass 
von den aktuell 1,23 Millionen 
Vollstreckungen nur wenige 
wirklich mit einer Pfändung en-
den. Das Prinzip der Abschre-
ckung gegen potentielle Verwei-
gerer verliert zunehmend seinen 
Schrecken, was zu weiteren Ver-
weigerern führen wird, was wie-
derum das systemische Problem 
für ARD und ZDF vergrößert. 
Und weiteres Ungemach droht. 
Sowohl in Sachsen-Anhalt als 
auch in Meck-Pomm könnte 
die AfD nach den Wahlen im 
September den Ministerpräsi-
denten stellen. Die jeweiligen 
Spitzenkandidaten haben ver-

sprochen, den Rundfunkstaats-
vertrag zu kündigen. Die Kün-
digungsfrist beträgt zwar zwei 
Jahre, aber es wird zu weiteren 
Zahlungsausfällen kommen, 
weil viele sofort ihren Beitrag 
stoppen werden. Zwangsläufig 
wird das auf andere Bundes-
länder überschwappen. Allein 
die dann entstehende Masse 
von Mahnverfahren ist für den 
„Beitragsservice“ nicht mehr 
händelbar͖ von Vollstreckungen 
ganz zu schweigen. Und auf der 
anderen Seite stehen die Bürger 
nicht mehr allein, sie haben die 
Unterstützung großer Initiati-
ven wie Beitragsstopper.de, die 
mit hochkarätigen Juristen ar-
beiten, die die Erfolge vor dem 
Bundesverwaltungsgerichts und 
dem BGH erstritten haben. Die-
se Urteile werden mittelfristig 
das Ende des Zwangssystems 
herbeiführen. Die Hetze und die 
Ausfälle eines Jan Böhmermann, 
die ich am eigenen Leibe erfah-
ren durfte, oder die Fakenews 
einer Dunja Hayali wird es weiter 
geben, aber immer weniger wer-
den dafür bezahlen.
Ich habe übrigens schon damit 
angefangen. Je mehr es tun, des-
to unmöglicher wird es, dieses 
Zwangssystem aufrechtzuerhal-
ten.
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KďĞƌůƵŶŐǁŝƚǌ͘ Von einem soli-
den Wochenende sprach Micky 
Winkler nach dem Auftakt der 
EuroMoto auf dem Sachsen-
ring. „Wir sind bei der Musik da-
bei, wenngleich die Ergebnisse 
das noch nicht ganz widerspie-
gelten“, zog der Schleizer sein 
positiv gestimmtes Fazit. „Nach 
dem ersten Qualifying haben 
wir die Aprilia fahrwerkstech-
nisch komplett umgekrempelt. 
Ab da lief es“, was Startplatz 
fünf eindrucksvoll bewies. Auch 
im ersten Rennen stimmte der 
reine Speed. Winkler brannte 
die zweitschnellste Rundenzeit 
in den sächsischen Asphalt. 
Aber ein kleines Problem drei 
Runden vor Schluss sorgte für 
eine größere Lücke. „Die konnte 
ich zwar mit entsprechendem 
Einsatz wieder zufahren, aber 
für einen Angriff auf meine 
Vorderleute ging mir die Zeit 
aus. Diesen achten Platz nehme 
ich mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge mit.“ 
Mit ganz anderen Problemen 
musste sich Winkler im zweiten 
Durchgang auseinandersetzen. 
„Ab Runde drei ging mir der Rei-
fen ein. Es entwickelte sich ein 
reiner Überlebenskampf. Das 
Motorrad rutschte dauerhaft. 

Besonders im ersten Sektor 
verlor ich richtig viel Zeit, die 
ich zwar auf dem Rest der Stre-
cke wieder gutmachen konnte. 
Aber so wirklich etwas ausrich-
ten konnte ich unter diesen 
Bedingungen gegenüber der 
Konkurrenz nicht. Platz neun 
ist dahingehend okay. Ich weiß, 
ich kann das Tempo der Spitzen-
gruppe in der Sportbike-Klasse 
mitgehen und werde mit Si-
cherheit beim nächsten Lauf in 
Brünn (CZ) angreifen.“
Auch der Pößnecker Chris Bein-
lich zeigte sich nach dem Sai-
sonauftakt und den Plätzen 16 
nach den beiden Läufen nicht 
unzufrieden. „Wir konnten den 
Rückstand zum Mittelfeld ge-
ringer gestalten. Das Problem 
ist nur: Das Mittelfeld hat sich 
u. a. aus Leuten wie Florian Alt 
(deutscher Superbike-Meister), 
Lorenzo Zanetti (italienischer 
Superbike-Meister) und Jan-
Ole Jähnig zusammengesetzt. 
Die sind für gewöhnlich alles 
andere als langsam unterwegs. 
Das zeigt das diesjährige hohe 
Niveau in der Spitze der Serie. 
Allerdings fehlt es leider etwas 
in der Breite.“
 deǆt und Fotos: Jan Müller

^ĐŚůĞŝǌ͘ ;t'Ϳ Da hatten Sie 
ja Großes vor, die Macher der 
IDM. Eine Europameisterschaft 
sollte es werden, Milimeter 
nur angesiedelt unter der Mo-
toGP, so könnte man meinen, 
wenn man die Ankündigung 
liest: „Bahnbrechender Motor-
sport, der von einer Schar von 
Weltklasse-Piloten und Teams 
aufs Parkett gezimmert wird.“
Keine Frage Reiterberger, Tu-
lovic, Zanetti, Finsterbusch 
und Schrötter sind sehr gute 
Piloten und bieten spektaku-
lären Motorsport und fuhren 
alle bereits in verschiedenen 
WM-Klassen. Sie bewegten 
Ihre PS-Raketen gekonnt und 
in tollen Zweikämpfen um den 
Sachsenring und boten sehr 
guten Sport mit oftmaligen 
Rad-an-Rad-Kämpfen.
Zur Wahrheit gehört aber 
auch, dass eben genau die-
sen nur die EURO MOTO die 
Chance bietet, ganz vorne um 
die Meisterschaft zu fahren 
und das allen der letztendli-
che Durchbruch in den Klassen 
moto3, moto2 und MotoGP 
niemals gelungen ist.
Und wenn die Macher der 
EURO MOTO ganz Großes vor-
haben, was liegt da näher, als 
das Schleizer Dreieck gegen 
Brno zu tauschen. Genau so 
macht man das, wenn man 
30.000 Zuschauer gegen 300 
oder 3.000 tauschen will.
Am Schleizer Dreieck wird Mo-
torsport gelebt. In Brno auch – 
aber eben zur MotoGP WM ...
Und ganz zum Schluss besorgt 

mich noch ein Blick in die 
Starterlisten, weil beim Mo-
torsport, der nur wenige Mi-
limeter von der MotoGP ent-
fernt sein will, auch die Kosten 
explodieren. Am Sachsenring 
waren es in der Klasse Superbi-
ke 2024 24 Starter, 2026 waren 
es 17, nach der Abreise, von 
Patrick Hobelsberger vor dem 
zweiten Lauf, gar nur noch 16.
Das ist ein Minus von 30 Pro-
zent. In der Klasse Supersport 
waren es 2024 22, jetzt 18 
Starter, was einem Minus von 
fast 20 Prozent entspricht.
Wenn das so weitergeht, ist 
bald Schluss. Und da sprechen 
wir noch nicht über das Aus 
der Sidecar IDM. 
Bahnbrechendes wurde für 
2026 angekündigt. Nun warten 
wir alle mal ab, was Bahnbre-
chendes in den kommenden 
Jahren auf die Teams, die Fah-
rer und vor allem Fans noch 
zukommen wird oder welche 
weitere Traditionsrennstrecke 
vom Promoter aus dem Kalen-
der fliegt.
Hoffen wir alle, dass es diese 
Meisterschaft, wie immer die-
se dann heißen möge, auch 
2030 noch existiert und erin-
nern wir gerne den Renndi-
rektor an seine Worte aus der 
Vergangenheit:
„Nichts ist schöner als an ei-
nem Rennwochenende im 
eigenen Bett zu schlafen“. Na 
dann Stephan Beck kämpfe 
mit Deinem Team mal um die 
Rückkehr der EURO MOTO 
nach Schleiz.
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Micky Winkler weiƘ: Der Speed ist da.

Hartmut Schleicher, OƘla, 
11. Mai 2Ϭ26 
Herr Pistorius reist „heimlich“ 
nach Kiew und besiegelt neue 
Rüstungsprojekte gemeinsam 
mit der Ukraine. Dazu gehören 
vor allem auch Entwicklungen 
für hochmoderne, autonome 
und weitreichende Waffensys-
teme – so aus den Medien zu 
erfahren.
Für mich ist das mindestens 
ein Anfangsverdacht für den 
Verfassungsschutz, weil ein 
Bruch des Amtseides, Scha-
den vom deutschen Volke zu 
wenden und eine Verletzung 
sowohl des Grundgesetzes, 
wie auch des 2plus4-Vertrages. 
Außerdem ist das ein weiterer 
Fall von ungeheuerlicher Ver-
schwendung unseres Vermö-
gens, eine nicht legitimierte 
Umverteilung von deutschen 
Steuermitteln.

Herr Pistorius: Geben Sie we-
nigstens Ihr SPD-Parteibuch ab, 
denn mit der Entspannungspo-
litik der SPD der 70er und 80er 
Jahre, mit den Brückenbauern 
Willi Brandt, Helmut Schmidt 
und Egon Bahr hat das nichts 
mehr zu tun, Sie beschmutzen 
dieses historische Vermächt-
nis.
Aber: wer sich gemein macht 
mit einem korrupten System, 
mit Nationalisten, die den Fa-
schisten und Mörder Stepan 
Bandera huldigen, die Ge-
schichte des 2. Weltkrieges 
umschreiben, die Lehren dar-
aus vergessen machen wollen, 
dem ist wohl alles egal. 
Wo bleibt die parlamentari-
sche Kontrolle, wo bleibt der 
Aufschrei in unseren Medien, 
in unserer Demokratie – oder 
gibt es die schon nicht mehr͍

sĞƌĨĂƐƐƵŶŐƐďƌƵĐŚ

Motorsport



WƂƘŶĞĐŬ͘ ;^ƚDͿ Das Pößnecker 
Bad am Wald ist durch seine 
idyllische Lage am Stadt-rand 
ein Kleinod in der Bä derland-
schaŌ  Thü ringens. Vor allem in 
den Ferien ist das Freibad ein 
beliebter Treff punkt fü r Groß 
und Klein.
Die drei Becken (Schwimmer-, 
Nichtschwimmer- und Plansch-
becken) sowie der Wasserspiel-
platz laden zu ungetrü btem 
Badevergnü gen ein, aber auch 
fü r sportliche Streckenschwim-
mer ist im Schwimmerbecken 
mit den 25-m-Bahnen ausrei-
chend Platz und auf der Liege-

wiese kommt auch bei großem 
Andrang keine Platzangst auf. 
Das Bad am Wald ist als Ganz-
tags-Ausfl ugsziel im Sommer 
sehr beliebt. Wä hrend der 
Freibadsaison sind viele Be-
sucher, vor allem Kinder den 
ganzen Tag im Bad am Wald, 
um die schö ne Anlage zu nut-
zen. Die Badegä ste haben auch 
Zugang zur tollen Bechvolley-
ball- und Tennisanlage. Fü r 
unsere Besucher hat wä hrend 
der Saison der Imbiss geöff net. 
Dort erhalten Sie Speisen und 
Geträ nke sowie Eis zur Abkü h-
lung an heißen Tagen. 

P ĨĨŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ 2026 
Vor- und Nachsaison (3Ϭ. Mai 
bis 1ϵ. Juni Θ 2ϰ. August bis 
6. September):
Mo bis Fr  11:00-19:00Uhr 
SaͬSo  10:00- 19:00 Uhr 
Hauptsaison (1. Juni bis 23. 
August): 
Mo bis So  10:00- 20:00 Uhr 

WƌĞŝƐĞ 2026 
Tageskarte Erwachsene: 4,50 € 
Tageskarte ermä ßigtΎ: 3,50 €
Feierabendtarif Erwachsene 
(ab 17:30 Uhr): 3,00 € 
Feierabendtarif ermä ßigtΎ (ab 
17:30 Uhr):  2,00 € 
Familienkarte (2 Erwachseneͬ2 
Kinder bis 18 J):  12,50 € 
ΎKinder ab 4 Jahre, Schü ler, 
Studenten und Schwerbehin-
derte ab 50 Grad gegen Vor-
lage eines entsprechenden 
Nachweises 

�ĂĚĨĞƐƚ 2026 
Am 13. Juni 2026 (Samstag) 
fi ndet von 10-19 Uhr ein gro-
ßes Badfest im Bad am Wald 
staƩ .
Neben dem Freizeitzentrum 
(Kinderschminken, Bastel-
straße und Hü pĩ urg) wird es 
ganztä gig eine musikalische 
Umrahmung geben. Auch eine 
Losbude ist vor Ort und es wird 
leckere ZuckerwaƩ e geben. In 
und um den Becken sind Gau-

dispiele & SpaßweƩ kä mpfe fü r 
Groß und Klein geplant. Der 
EintriƩ  an diesem Tag kostet 
pro Person lediglich 1 €.
Das Programm: 
14 Uhr Rutschencontest (10-

17 Jahre) 
15 Uhr Tauchtombola in den 

verschiedenen Becken 
(fü r alle) 

16 Uhr GaudiweƩ kampf im 
Schwimmerbecken 

17 Uhr Bierfassrollen im 
Schwimmerbecken 
(Ü 16) 

�ĂĚĞƐƉĂƘ Ĩƺ ƌ ĚŝĞ ŐĂŶǌĞ &ĂŵŝůŝĞ
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Das 25-m-Schwimmerbecken im PöƘnecker Bad.
 Foto: Stadtmarketing PöƘneck

Wie im Freibad >iebschütz finden in den Freibćdern über den 
Sommer auch zahlreiche Veranstaltungen statt.
 Foto: 'ordon Stockburger
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Eröffnung der Freibadsaison

955 Jahre Oberoppurg, VG Oppurg

^ĐŚůĞŝǌ͘ ;ĂďͿ Nach Feier-
abend, am Wochenende oder 
im wohlverdienten Urlaub: 
Möglichkeiten zum Baden 
bieten sich in den Sommer-
monaten jede Menge! Wer 
an abgesicherten Stränden 
oder in Freibädern seinem 
Badespaß nachgeht, befin-
det sich zumeist in der Ob-
hut von Bademeistern und 
Rettungsschwimmern. Hier 
ist im Ernstfall schnelle Hilfe 
verfügbar. Anders verhält sich 
dies an Seen oder Flussläufen. 
Doch egal, wo Sie schwimmen 
gehen, auf jeden Fall sollten 
Sie die gängigen Baderegeln 
beachten:
- Kühlen Sie sich ab, bevor Sie 

ins Wasser gehen.
- Baden Sie nicht bei Gewitter. 

Zieht ein Unwetter auf,  ver-
lassen Sie sofort das Wasser.

- Beenden Sie das Baden, so-
bald Sie frieren.

- Baden Sie nicht dort, wo 

Schiffe und Boote fahren.
- Verzichten Sie auf das Ba-

den, wenn Sie sich unwohl 
fühlen.

- Tauchen Sie andere nicht un-
ter.

- Gehen Sie als Nichtschwim-
mer nur bis zum Bauch ins 
Wasser.

- Luftmatratze, Autoschlauch 
und aufblasbare Gummitiere 
bieten keine Sicherheit.

- Halten Sie das Wasser und 
die Umgebung sauber.

- Gefährden Sie niemanden 
durch Sprünge ins Wasser.

- Schätzen Sie Ihre eigene 
Kraft und Können realistisch 
ein.

- Springen Sie nur bei ausrei-
chender Tiefe und Bewe-
gungsfreiheit ins Wasser.

- Gehen Sie nicht mit vollem 
oder leerem Magen ins Was-
ser.

-  Rufen Sie niemals unnötig 
um Hilfe.

^ƚĂƌƚ ŝŶ ĚŝĞ �ĂĚĞƐĂŝƐŽŶ
�ŶĚůŝĐŚ ŝƐƚ ĞƐ ƐŽǁĞŝƚ͊

KďĞƌŽƉƉƵƌŐ͘ ;ĂďͿ Landschaft-
lich reizvoll oberhalb von 
Oppurg gelegen, mit einem 
herrlichen Blick über das Or-
latal und zentral erreichbar 
von verschiedenen Orten der 
Verwaltungsgemeinschaft Op-
purg findet man Oberoppurg.
Sehenswert ist ein kulturhis-
torisches Umgebindehaus. 
Oberoppurg besitzt eine Kir-
che wehrhaften Charakters, 
die auch als Wahrzeichen auf 
dem Wappen der Gemein-
de abgebildet wurde und ein 
herrlicher Blickpunkt am Dorf-
platz ist. Oberoppurg ist ein 
kleiner verwinkelter Ort, der 
mit seinen zwei Gasthäusern 
zum Verweilen einlädt.
In der Verwaltungsgemein-
schaft Oppurg findet man 
auch das prachtvolle Schloss 
Oppurg (erbaut 1708 – 1714) 
mit seiner imposanten Ba-
rockarchitektur, dem Schlos-
spark und dem Schlosshotel 
die Hauptsehenswürdigkeit. 
In der direkten Umgebung 
befinden sich zudem die Op-
purger Bergruine aus dem 

12. Jahrhundert und das Mu-
seum Alte Mühle. Die Region 
um Oberoppurg bietet zudem 
zahlreiche Möglichkeiten 
zum Wandern und Radfahren 
durch die thüringische Natur.
Am Pfingstwochenende 2026 
feiert der kleine Ort ein ganz 
besonderes Ereignis: „955 
Jahre Oberoppurg“, drei Tage 
voller Musik, Gemeinschaft, 
Kultur und Erinnerungen. 

^ĐŚůŽƐƐ KƉƉƵƌŐ
Die 1384 erstmals erwähn-
te Festung, von der es keine 
bildliche Darstellung gibt, 
wurde 1705 abgerissen. Graf 
Cayn von Rumohr errichtete 
an gleicher Stelle das heutige 
Schloss. Der Barockbau war 
einst mit 365 Fenstern, 52 
Innentüren, 12 Schornsteinen 
und 4 Portalen ausgestattet. 
Der Grundriss des Schlosses 
in der Form eines E, soll ein 
Hinweis auf seine verwitwe-
te Tochter, Anna Sophie von 
Einsiedel, geb. Rumohr sein. 
Die Arbeiten an den Fassaden, 
Terrassen und an den Gar-

tenanlagen zogen sich unter 
dem Grafen Hoym bis in die 
zweite Hälfte des 18. Jahrhun-
derts. Bis 1945 wurde es von 
der fürstlich Hohenlohschen 
Familie als Sommerresidenz 
und Jagdschloss genutzt. Nach 
dem II. Weltkrieg diente es 
zunächst als Lazarett, dann als 
Arbeiterwohnheim, Ferienla-
ger, Kindergarten, Polytech-
nische Oberschule und war 
1984 Veranstaltungsort der 
Arbeiterfestspiele. In diese 
Zeit fällt eine erste Instandset-
zung von Park und Gebäuden, 
sowie eine Nutzung zu gast-
ronomischen und kulturellen 
Zwecken. Von 1991 bis 1999 
wurde es vom Land Thüringen 
komplett saniert und bis 2018 
vom CJD als Pachtobjekt ge-
nutzt. 2021 wurde das Schloss 
vom Freistaat verkauft und 
seitdem durch den Privatin-
vestor Kemmer zur Nutzung 
als Schlosshotel mit Gastrono-
mie und für Events schrittwei-
se hergerichtet.

�ŝĞ tĞŚƌŬŝƌĐŚĞ ;^ƚ͘ �ŶŶĂͿ
Schon von weitem sieht man 
den Turm mit seinen fünf Spit-
zen wuchtig über der Kirche 
aufsteigen. Aus Steinen auf-
gemauert ist sein Aussehen 
einmalig. Das heutige Gotte-
shaus ist der Hochgotik zuzu-
rechnen.
Aber immerhin wird Oberop-
purg bereits 1074 als „beide 

Oppult“ mit Oppurg gemein-
sam erwähnt. Das lässt roma-
nischen Ursprung annehmen. 
Das Langhaus scheint im 16. 
Jahrhundert erbaut zu sein 
und wurde im 18. Jahrhun-
dert überholt, vielleicht auf-
gestockt. Der Altar steht unge-
wöhnlicherweise im Norden, 
der Haupteingang der Kirche 
ist von Osten, ihm gegenüber 
im Westen die kleine Sakristei. 
Sie besitzt, wie auch der Chor 
unter dem Turm, ein einfaches 
Kreuzgratgewölbe, während 
die Decke im Schiff von einer 

flachen Brettertonne über-
deckt wird. Der Altar verrät 
durch die Weihekreuze in der 
steinernen Mensa hohes Alter, 
während der Altaraufbau von 
1680 dem Barock angehört. 
Direkt über der Altarplatte 
befindet sich ein Abendmahls-
bild, darüber steht das große 
Bild der Kreuzigung, darüber 
die Himmelfahrt und schließ-
lich als Abschluss im Giebel 
das Dreieck der Heiligen Drei-
faltigkeit. Eingefasst wird alles 
von reichlichem Schmuck, von 
dem vor allem die aus Brettern 

ϵ55Ͳ:ĂŚƌͲ&ĞŝĞƌ ŝŶ KďĞƌŽƉƉƵƌŐ  22͘ ďŝƐ 24͘ DĂŝ

Ehemalige SchloƘnebengebćude in Oppurg.
 'rafik:  'eographische Anstalt Franz Bamberg, Weimar

geschnittenen und bemalten 
Figuren der vier Evangelisten 
genannt seien. Die Kanzel ist 
sehr schlicht gestaltet und 
steht vor dem Triumphbogen 
an der Seite. Der Taufstein be-
sitzt eine schöne alte Inschrift: 
„Diesen tauffstein hat der Kc 
zu oburch hauen lassen Joh. 
Nicol. Horn.“ Er stammt vom 
Ende des 17. Jahrhunderts 
und atmet noch den Geist der 
eigentlich schon vergange-
nen Renaissance. Die beiden 
wuchtigen Emporen nehmen 
nur die West- und Südseite 
der Kirche ein, wobei auffäl-
ligerweise die obere reicher 
mit Buckelwerk und Bretter-
traillen verziert ist.
Auf der Orgelempore steht 
neben den Resten einer neu-
gotischen Orgel und einem al-
ten, unbrauchbaren Harmoni-
um eine „Clavinova“, ein elek-
trisches Klavier zur Verfügung.
Im Turm hängen zwei Bronze-
glocken, die große von 1520 
und die kleine von 1617. Auf 
der älteren wird die Heilige 
Anna genannt, die vielleicht 
die Namensheilige unserer 
Kirche ist. Die jüngere ist von 
Hieronymus Mehrinck in Er-

furt gegossen.
Die Kirche wird von einer noch 
großenteils erhaltenen Mauer 
umgeben.

^ƚ͘ �ŶŶĂ
Die Heilige Anna ist nach 
christlicher Überlieferung die 
Frau des heiligen Joachim und 
Mutter der Jungfrau Maria. 
Schon früh wurde sie verehrt, 
im späten Mittelalter erreich-
te der St.-Annen-Kult seinen 
Höhepunkt. 1584 wurde der 
26. Juli als ihr Festtag festge-
legt, zusammen mit Joachim. 

Die Wehrkirche St. Anna in Oberoppurg. Foto: wgv
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Aus der Region

^ĐŚůĞŝǌ͘ ;�Ĩ�/dŚƌƵŵͿ Unser 
Land soll nach dem Willen der 
etablierten Parteien mit Win-
dindustrieanlagen zugestellt, 
Waldfl äche zur Industriefl ä-
che werden. Zusammen mit 
600 Bürgern und unabhängi-
gen BürgeriniƟ aƟ ven hat der 

AfD-Kreisverband Saale-Orla 
am 25. April 2026 am Stand-
ort des Windvorranggebietes 
W24-Schmieritz ein starkes 
Zeichen gegen die größte, 
poliƟ sch gewollte Naturzer-
störung in der Geschichte 
Deutschlands gesetzt.

Im Saale-Orla-Kreis ist auf-
grund des Flächenziels von 
zwei Prozent für WindkraŌ  
mit 100 neuen Windindustrie-
anlagen in den kommenden 
Jahren zu rechnen. Einzig ein 
breiter Widerstand aus der 
MiƩ e der Bevölkerung kann 
diesem ideologisch begrün-
deten Irrweg ein Ende setzen. 
Der Druck auf die poliƟ schen 
Verantwortlichen muss in-
tensiviert werden, um die 
Schönheit unseres Landes 
zu erhalten und die WeƩ be-
werbsfähigkeit der WirtschaŌ  
wiederherzustellen. Denn die 
milliardenschwere Subven-
Ɵ onierung der sogenannten 
erneuerbaren Energien hat 
hierzulande für die weltweit 
höchsten Strompreise ge-
sorgt.
Wir brauchen eine Energiepo-
liƟ k, die unsere Lebensgrund-
lagen respekƟ ert. Der Schutz 
von Mensch, Natur und Hei-
mat muss Vorrang haben vor 
Profi Ɵ nteressen einer Indus-
trie, die Ɵ efe Wunden in un-
serer LandschaŌ  hinterlässt, 
Pkosysteme zerstört, die Ge-
sundheit bedroht und zudem 
die zuverlässige Energiever-
sorgung gefährdet.

�Ğƌ tŝĚĞƌƐƚĂŶĚ ǁćĐŚƐƚ ʹ ďŝƐŚĞƌ ŐƌƂƘƚĞ �ŶƚŝͲtŝŶĚŬƌĂĨƚͲ�ĞŵŽŶƐƚƌĂƚŝŽŶ

Nicht nur der Bund ist finanzi-
ell am Ende, noch viel schlim-
mer trifft es die Städte und 
Gemeinden. Die Defizite errei-
chen Rekordhöhen und füh-
ren nicht nur zur Streichung 
vieler Leistungen, sondern zu 
purer Verzweiflung.
Wie die EpochTimes be-
richtet, ist zum Beispiel die 
50.000-E inwohner-Stadt 
Rastatt in Baden-Württem-
berg finanziell erledigt.
Die Industrie und die Unter-
nehmen erzielen keine Ge-
winne mehr. Die Folgen sind 
fatal: die Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer gingen allein 
in Rastatt von 100 Millionen € 
auf 300.000 € zurück. Die 
Stadt muss die geleisteten 
Vorauszahlungen der Unter-
nehmen nun auch noch zu-
rückzahlen.
Deindustrialisierung durch 
die Klimawende, gigantische 
Kosten durch die Zuwande-
rung, Vollversorgung für jeden 
Fremden. Das hinterlässt Spu-
ren. Dass es so schnell gehen 
würde, übertrifft mit Sicher-
heit auch Habecks kühnste 
Erwartungen.
Aber es ist ja noch längst 
nicht zu Ende. Der Umbau des 
„reichen Landes“ geht unge-
bremst weiter.
 Michael Hauke 

�ĂƐ ŐŝŶŐ ƐĐŚŶĞůů͘ 
�ĂƐ ͣƌĞŝĐŚĞ >ĂŶĚ͞ 

ŝƐƚ ƵŵŐĞďĂƵƚ͘

Jede Kanone, die gebaut wird, jedes 
Kriegsschi! , das vom Stapel 
gelassen wird,
jede abgefeuerte Rakete bedeutet 
letztlich einen Diebstahl an denen, 
die hungern und nichts zu essen 
bekommen, denen, die frieren und 
keine Kleidung haben.
Eine Welt unter Wa! en verpulvert 
nicht nur Geld allein.
Sie verpulvert auch den Schweiß 
ihrer Arbeiter, den Geist ihrer 
Wissenscha" ler und die Ho! nung 
ihrer Kinder.
 Dwight D. Eisenhower
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^ĞŐĞŶ Ĩƺƌ ĚĞŶ �ŚĞƉĂƌƚŶĞƌ ʹ ZŝƐŝŬŽ Ĩƺƌ ĚŝĞ <ŝŶĚĞƌ͍
Nach einem klassischen Berliner 
Testament soll der überleben-
de Ehepartner alles erben, die 
Kinder erst, wenn beide Eltern 
verstorben sind. Die Grundidee 
dahinter ist einfach: Das „Fami-
lienvermögen“ soll als Einheit 
behandelt und erst beim zwei-
ten Todesfall endgültig an die 
Kinder weitergegeben werden.
Das Berliner Testament ist zwar 
weit verbreitet, kann jedoch 
erhebliche rechtliche und wirt-
schaftliche Belastungen nach 
sich ziehen.
Konflikte entstehen in solchen 
Fällen häufig bereits nach dem 
Tod des ersten Ehepartners.
Nachdem das Berliner Testa-
ment der Eheleute vom Nach-
lassgericht eröffnet wurde, 
informiert das Nachlassge-
richt die Kinder darüber, dass 
sie pflichtteilsberechtigt sind. 
Durch das Berliner Testament 

werden die Kinder beim ersten 
Erbfall regelmäßig von der Erb-
folge ausgeschlossen, sie sind 
also zunächst enterbt. Jedes 
enterbte Kind kann in diesem 
Fall nach dem Tod des erstver-
sterbenden Elternteils seinen 
Pflichtteil verlangen. Der Pflicht-
teil ist ein reiner Geldanspruch 
gegen den überlebenden Ehe-
gatten, der Erbe geworden ist. 
In vielen Fällen hat der über-
lebende Ehegatte aber nicht 
das Geld in der geschuldeten 
Menge zur Auszahlung zur Ver-
fügung, weil die Einkünfte für 
den Erhalt des Familienhauses 
verbraucht worden waren und 
das Familienhaus im Wesentli-
chen der einzige größere Ver-
mögensposten ist. Bestenfalls 
kann der überlebende Ehegatte 
in solchen Konstellationen ein 
Darlehen aufnehmen oderͬund 
das Eigenheim belasten. Gro-

tesk wird es, wenn der überle-
bende Ehegatte gezwungen ist, 
das Familienheim zu verkaufen, 
um die Pflichtteilsansprüche 
des Kindes, das im Berliner Tes-
tament als Schlusserbe benannt 
ist, bedienen zu können.
Für den Leser dürfte vorstell-
bar sein, dass es bei derartigen 
Sachverhalten zum Zerwürfnis 
zwischen überlebenden Ehegat-
ten und Kind kommt. Für den 
überlebenden Ehegatten stellt 
sich daher die Frage, ob er das 
Kind, das die Pflichtteilsansprü-
che geltend gemacht hat, enter-
ben kann.
Das ist grundsätzlich nicht 
möglich. Kern des klassischen 
Berliner Testaments ist in der 
Regel die sogenannte Wechsel-
bezüglichkeit der Verfügungen. 
Wechselbezüglich sind Verfü-
gungen, wenn nach dem Willen 
der Ehegatten die Einsetzung 

des einen nicht ohne die Ver-
fügung des anderen getroffen 
worden wäre – beide Regelun-
gen sollen „stehen und fallen“ 
miteinander. Die Rechtspre-
chung geht beim typischen Ber-
liner Testament davon aus, dass 
die gegenseitige Erbeinsetzung 
der Ehegatten und die Bestim-
mung der Kinder zu Schlusser-
ben wechselbezüglich sind. Die 
gesetzliche Vermutung beruht 
auf der Lebenserfahrung, dass 
ein Ehegatte sein Kind beim ers-
ten Erbfall nur deshalb „zurück-
stellt“, weil er darauf vertraut, 
dass das Kind über den Län-
gerlebenden später doch noch 
erbt. Die Folge: Stirbt einer der 
Ehegatten, ist der Überlebende 
an die wechselbezüglichen Ver-
fügungen grundsätzlich gebun-
den und kann sie nicht mehr 
einseitig widerrufen.
In der Praxis führt diese Bindung 

häufig dann zu Problemen, 
wenn sich Familienverhältnisse 
später grundlegend ändern – 
etwa durch Zerwürfnisse mit 
einem Kind oder neue Partner-
schaften.
Viele Berliner Testamente ent-
halten daher eine sogenannte 
Pflichtteilsstrafklausel. Typisch 
ist eine Formulierung, nach 
der ein Kind, das beim ersten 
Erbfall den Pflichtteil verlangt, 
beim zweiten Erbfall nur noch 
den Pflichtteil und nicht mehr 
die volle ErbƋuote erhalten 
soll. Diese Klausel ist eine für 
das Berliner Testament typische 
„Sanktionsregelung“, um Kinder 
von der Geltendmachung des 
Pflichtteils abzuhalten, ohne 
ihnen diesen rechtlich zu neh-
men. Um auf typische Lebens-
situationen flexibel reagieren zu 
können, werden auch Wieder-
verheiratungsklauseln, 	nde-
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rungsklauseln und besondere 
Vermächtnisse formuliert. Ge-
rade weil Laien die juristischen 
Begriffe häufig anders verwen-
den als die Fachsprache, ist die 
Auslegung missverständlich for-
mulierter Testamente allerdings 
immer wieder Gegenstand ge-
richtlicher Verfahren. Darüber 
hinaus bleibt eine erhebliche 
Zahl fehlerhafter letztwilliger 
Verfügungen gänzlich ohne ge-
richtliche Aufarbeitung, etwa 

weil unzutreffende Vorstellun-
gen der Erblasser, nicht beab-
sichtigte Bindungswirkungen,
unerwartete Pflichtteilsbelas-
tungen oder steuerliche Nach-
teile von den Beteiligten entwe-
der nicht erkannt oder erst nach
Eintritt des Erbfalls nicht mehr
korrigiert werden können.

Rechtsanwalt dhomas Pieles 
ʹ Ihr Rechtsanwalt vor Ort ʹ 
kompetent, vertrauensvoll, 

persönlich. 

DKE�d^��/dhE' Ĩƺƌ ĚĞŶ ^ĂĂůĞͲKƌůĂͲ<ƌĞŝƐ
In unserer Ausgabe vom 24.04.2026 hat 2 dĂŐĞƐƚŝĐŬĞƚƐ Ĩƺƌ ĚĂƐ tĞŝŶͲ
ĨĞƐƚ ŝŶ DƂŶĐŚŐƌƺŶ gewonnen: �ŶŶĂůĞŶĂ �ƌŝƚǌŬŽǁ͕ tƵƌǌďĂĐŚ.
 Herzlichen Glückwunsch.
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte das Lösungswort unter 
dem Kennwort „SOK“ an ŐĞǁŝŶŶĞŶΛǁŐǀƐĐŚůĞŝǌ͘ĚĞ oder wgv Schleiz 
GmbH, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz. Wir verlosen in dieser Ausga-
be ĞŝŶĞ �ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶͲdĂŐĞƐŬĂƌƚĞ Ĩƺƌ �ĂĚ Θ ^ĂƵŶĂ �ƌĚĞƐŝĂͲdŚĞƌŵĞ 
ŝŶ �ĂĚ >ŽďĞŶƐƚĞŝŶ. Seien Sie schnell und vergessen Sie bitte nicht, 
zur Angabe Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit anzugeben. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 18.06.2026. Die 
Gewinner werden in der Ausgabe vom 03.07.2026 veröffentlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter 
und deren Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los 
ermiƩ elt und benachrichƟ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des 
Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der 
Verordnung (EU) 216ͬ679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbe-
zogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p:ͬͬwgvschleiz.deͬimpressum.html, hƩ p:ͬͬwgvschleiz.deͬ
datenschutz.html sowie unter hƩ p:ͬͬwww.wgvschleiz.deͬdocuͬKundenй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.
pdf.

 

BESTATTUNG  Irrgang & Weber GbR

  (gegenüber Hotel Tanne)

 

 

 

Das Leben
ist einmalig.

Ein liebevoller 
Abschied auch.

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern.

R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

� 03671 4 55 92 92
07318 Saalfeld/Saale

Saalstraße 36

� 036481 5 00 48
07806 Neustadt/Orla

Ernst-Thälmann-Straße 41/43

www.bestattung-irrgang-weber.de �  info@bestattung-irrgang-weber.de 

ZƵĚŽůƐƚĂĚƚ͘ ;ĚũĚͲŬͿ Plötz-
lich steht der Alltag auf dem 
Prüfstand. Die Diagnose Dia-
betes Typ 2 wirft viele Fragen 
auf: Was darf man essen͍ 
Wie viel Bewegung ist nötig͍ 
Doch statt strenger Verbote 
helfen kleine Veränderungen, 
den Blutzucker zu kontrollie-
ren. Vollkorn, Gemüse und 
eiweißreiche Lebensmittel, 
körperliche Aktivität und aus-
reichend Schlaf unterstützen 
stabile Werte und steigern 
das Wohlbefinden. Unterstüt-

zung bietet die kostenlose 
Typ-2-Kampagne von Ascensia 
unter www.diabetes.ascensia.
deͬtyp2-diabetes mit Informa-
tionen, Rezepten und Motiva-
tion. Das strukturierte Messen 
etwa mit dem Stiftung Waren-
test Sieger Contour Next hilft, 
die eigenen Werte besser zu 
verstehen. 
Gemeinsames Kochen oder 
Spaziergänge mit Familie und 
Freunden erleichtern es, neue 
Gewohnheiten dauerhaft bei-
zubehalten.

<ůĞŝŶĞ ^ĐŚƌŝƚƚĞ͕ 
ŐƌŽƘĞ tŝƌŬƵŶŐ

�ŝĂďĞƚĞƐ dǇƉ 2͗ tŝĞ ŶĞƵĞ ZŽƵƚŝŶĞŶ 
ĚĂƐ tŽŚůďĞĨŝŶĚĞŶ ǀĞƌďĞƐƐĞƌŶ

Unterstützung aus dem persönlichen Umfeld kann helfen, 
langfristig bei neuen 'esundheitsroutinen dranzubleiben.

Foto: dũd-kͬwww.diabetes.ascensia.deͬ
'etty Imagesͬskynesher
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07356 Bad Lobenstein

� (03 66 51) 63 20 • Telefax 6 32 11
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WƂƘŶĞĐŬ͘ ;h�s/&�WͿ Die Frak-
Ɵ on UBVͬFDP im Kreistag des 
Saale-Orla-Kreises hat um-
fangreiche Anfragen an den 
Landrat zur ZukunŌ  des Kran-
kenhausstandortes Pößneck 
gestellt.
Hintergrund sind die aktu-
ellen öff entlichen Aussagen 
zur weiteren Entwicklung der 
Thüringen-Kliniken sowie die 
Planungen für einen Klinik-
neubau in Saalfeld mit InvesƟ -
Ɵ onen von rund einer halben 
Milliarde Euro. GleichzeiƟ g 
mehren sich nach Ansicht der 
FrakƟ on die Anzeichen dafür, 
dass der Standort Pößneck 
schriƩ weise an Bedeutung 
verlieren könnte.

„Die Bürger haben ein Recht 
darauf zu erfahren, wie es mit 
ihrem Krankenhaus weiter-
gehen soll“, erklärt der Frak-
Ɵ onsvorsitzende Wolfgang 
Kleindienst.
Dabei verweist die FrakƟ on 
auch auf frühere öff entli-
che Zusagen zum Standort 
Pößneck. So erklärte die da-
malige Thüringer Gesund-
heitsministerin Heike Werner 
(Die Linke) im Jahr 2023 öf-
fentlich: „Das Krankenhaus 
Pößneck hat ZukunŌ , braucht 
ZukunŌ .“ GleichzeiƟ g wurden 
damals mehr als 5300 Unter-
schriŌ en für den Erhalt des 
Krankenhausstandortes und 
einer dauerhaŌ en 24-Stun-

den-Notaufnahme überge-
ben. Zudem stellte der Frei-
staat Thüringen rund 26 Milli-
onen Euro für die Umstruktu-
rierung des Standortes bereit. 
„Die Ministerin hat damals 
öff entlich erklärt, dass sie 
garanƟ eren könne, dass das 
versprochene Geld auch tat-
sächlich nach Pößneck fl ießt“, 
erinnert Dr. Enrico Kleebusch, 
Mitglied der KreistagsfrakƟ on 
UBVͬFDP.
Umso größer ist heute die Ver-
unsicherung vieler Bürger. Die 
Menschen fragen sich zuneh-
mend, was aus den damaligen 
Zusagen und Versprechen ge-
worden ist.
Die FrakƟ on verweist darauf, 

dass es bereits seit Jahren Hin-
weise auf eine zunehmende 
Zentralisierung medizinischer 
Leistungen gibt. Besonders 
kriƟ sch bewertet die FrakƟ on 
die Entwicklung der chirurgi-
schen Versorgung am Stand-
ort Pößneck.
Die Bürger erleben bereits 
heute konkrete Verschlech-
terungen. Die chirurgische 
Noƞ allversorgung am Stand-
ort Pößneck wurde deutlich 
reduziert. Nachts und an Wo-
chenenden müssen PaƟ enten 
inzwischen andere Standorte 
anfahren.
GleichzeiƟ g werden immer 
mehr Leistungen zentralisiert. 
Deshalb ist die Sorge vieler 

Bürger nachvollziehbar, dass 
Pößneck langfrisƟ g zu einem 
überwiegend ambulanten Ge-
sundheitszentrum umgebaut 
werden könnte.
GleichzeiƟ g verweist die Frak-
Ɵ on auf angekündigte Förder-
miƩ el in Höhe von rund 26 
Millionen Euro für den Stand-
ort Pößneck. Deshalb müsse 
aus Sicht der UBVͬFDP-Frak-
Ɵ on transparent off engelegt 
werden, welche konkreten In-
vesƟ Ɵ onen tatsächlich umge-
setzt werden sollen und wel-
che medizinischen Leistungen 
künŌ ig dauerhaŌ  in Pößneck 
verbleiben.
Wir beobachten mit großer 
Sorge, dass unter dem Deck-

mantel von InvesƟ Ɵ onen mög-
licherweise ein schriƩ weiser 
Rückbau staƟ onärer Versor-
gung vorbereitet wird.
Die Anfrage der FrakƟ on um-
fasst insgesamt 20 Punkte. 
Dabei geht es unter anderem 
um:
ͻ die ZukunŌ  der staƟ onären 

Versorgung,
ͻ mögliche Verlagerungen 

medizinischer Leistungen 
nach Saalfeld,

ͻ die Entwicklung der Noƞ all-
versorgung,

ͻ die Verwendung zugesagter 
FördermiƩ el,

ͻ sowie die Auswirkungen auf 
die medizinische Versor-
gung im ländlichen Raum.

Gerade im Saale-Orla-Kreis 
dürfen die Menschen nicht 
das Gefühl bekommen, me-
dizinisch immer weiter ab-
gehängt zu werden. Lange 
ReƩ ungswege und der schriƩ -
weise Abbau wohnortnaher 
Versorgung sind für viele Bür-
ger ein ernstes Problem.
Die FrakƟ on UBVͬFDP fordert 
deshalb eine umfassende und 
transparente Stellungnahme 
der Verantwortlichen und er-
wartet vom Landrat ein klares 
öff entliches Bekenntnis zum 
dauerhaŌ en Erhalt eines leis-
tungsfähigen Krankenhaus-
standortes in Pößneck.
Wolfgang <leindienst
Fraktionsvorsitzender UBVͬFDP

<ƌĂŶŬĞŶŚĂƵƐ WƂƘŶĞĐŬ͗ 
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Wir kaufen Ihr Zahngold und
garantieren Ihnen den

besten Preis im Umkreis.
Ob gereinigt oder verunreinigt, mit

oder ohne Zähne, mit Keramik,
Metall oder Anha ungen – einfach

vorbeibringen und staunen!

Bei einem Goldwert von
300 ! erhalten Sie 30 !

MEHR auf Ihr Altgold.
OHNE WENN UND ABER!
Sofort-Prüfung & sofortige Auszahlung

Bar oder per Echtzeit-Überweisung

30 !

�berer Steinweg ǜ
ǕǝǚǗǘ �lauen
țGegenŲber der CommerzbankȜ

ǕǘǜǙǖ - ǜǖ Ǟǖ ǝǘǖ
in#oȯdiegoldboerse.de

�ienstag: ǖǕ:ǕǕ Ȕ ǖǜ:ǕǕ �hr
Mittwoch Ȕ 	reitag: Ǟ:ǘǕ Ȕ ǖǜ:ǕǕ �hr

AG

VON  DIENSTAG, 26.05. – FREITAG, 29.05.2026


